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Poimiche mordhetze der kpd
Die KPD hetzt planmäßig zum politischen Mord - Die wachsende Blutschuld der KPD

Bolschewistische Agenten im Spiel ?

Oer Mord an den polizeiofftzieren
Berlin , 10. August . Zu den Vorfällen auf dem B ii l o w «

Jilatz erfahre « wir aus dem Polizeipräsidium , dab es
ach nach den bisherigen Feststellungen offenfichilich um einen Meu¬
chelmord an den beiden Polizeioffi,irren handelt. Der
Polizeioberwachtmeister Willig , der in der gleichen Schieberei , bei
der die beiden Polireioffiziere getötet wurden , schwer verlebt wurde ,
bat hei seiner Vernehmung eine eingehende Darstellung des Bor-
lalles gegeben , aus der fich die heimtückische und beabsich¬
tigte Ermordung klar ergibt. Der Reoiervorsteber, Hauvt-
wann Anlauf, war bemüht . Ansammlungen auf dem Bülow -Platz
3« vermeiden und es überhaupt nicht erst zu Zusammenstöhen kom¬
men zu lassen. In Begleitung des Hauvtmanns Lenck und des
Polizeioberwachtmeisters Willig kontrollierte Hauptmann Anlauf
di« Maßnahmen seiner Beamten und kam dabei auch am K a r l -
Liebknecht - Haus vorbei. Die beiden Offiziere gingen vorn.
Hinter ihnen der Oberwachtmeister . Plötzlich hörte dieser hinter
uch die Worte: „So . du „Schweinebacke" , du „Husar"" (Schweinc-
backe " ist der Spitzname des Reviervorstehers Anlauf, „Susar" der
des Oberwachtmeisters Willig , der Sauvtmann Lenck . der nur aus¬
hilfsweise am Bülow - Platz Dienst machte, war den Tätern offenbar
nicht bekannt ) . Nach diesen Worten fielen einige
bchüsse . Oberwachtmeister Willig rih ebenfalls sofort seine
Pistole heraus und feuerte die ganzen acht Schub des Magazins
Nach hinten ab . Hauptmann Anlauf brach bei den ersten Schüsse«
der Angreifer mit tödlichen Verletzungen am Unterleib sofort zu-
iammen ; Hauptmann Lenck wurde anscheinend auch sofort tödlich
betroffen, stürzte aber, offensichtlich schon zu Tode getroffen, noch in
den Eingang des Kinos Babylon und brach dort zusammen . Ober -
Wachtmeister Willig wurde schwer , aber nicht lebensgefährlich ver¬
letzt.
. Aach Ansicht der zuständigen Stellen beweisen die gesamten Bor»
'alle am Bülow -Platz nicht nur die beabsichtigte vl ^ n »
"^8 b i g e Ermordung , sondern zeigen auch im Zusammenbaus
§ it de » früheren Morden von Polizeibeamten, dab der illegale
ziotfrontkämpferbund einen Teil ferner Mitglieder mit

Schußwaffe und militärisch systematisch ausbildet, um Polirei -
dstamte niederzuschirben .

20000 Reichsmark Belohnung
^ Berlin , 10. August . Am 9 . August ds. Js . wurden am BLlow-
Platz der Polizeihauptmann Anlauf und der Polizeihauptmau«
7st « ckbinterrücks erschossen , der Polizeiwachtmeister Willig
"drch zwei Schüsie schwer verletzt.

Am 1. August ds. Js . wurde in der Frankfurter Allee der Poli »
'°lhauptwachtmeister F i e b i g durch einen Brustschutz lebensgefähr.
«ch verletzt .
„ Am 39. Juni ds . Js . wurde der Polizeioberwachtmeister Emil
^ « bfeld in der Frankfurter Allee Niedergeschosse».
. Am 29. Mai ds . Js . wurde am Senefelder -Platz der Polizei-
i>auvtwachtmeister Z 8 n k e r t durch einen Schuh getötet.

Aach den polizeilichen Ermittlungen kann kein Zweifel daran
^ stehen . dab es sich in allen vorgenannten Fällen um vlan -
patzig « Mordtaten bandelt. Kommuni st isch « Ter «
, 0 » gruppen haben es sich zur Aufgabe gesetzt , die Errkutiv-'kgane des Staates mit Mitteln organisierten Meuchel¬
mordes zu bekämpfen . Nach den weiteren Ermittlungen ist an «
Lehmen , dab die einzelnen kommunistischen Terrorgruppen mit-
^ tzander in Verbindung stehen und einer zentrale» Stelle unter«

v Die Belohnung von 29 999 M ist für Mitteilungen bestimmt, die
führen , die Terrorgruvpen, ihre Mitglieder , Führer und

"'dtermänner zu ermitteln und festzunehmen .
> Die Verteilung der ausgesetzten Belohnung erfolgt unter Aus¬
hub des Rechtsweges.

Oie Polizei im Kampfe
mit politischen Verbrechern

, Berlin, 10. August . In den späten Nachmittagsstunden wurde
,, " ach Schluß der Geschäfte und Fabriken am Bülow - Platz wieder

lebhafter in den gröberen Nachbarstraben , wie Koblank -,
^ kinann- und Lothringer-Etrabe sowie in den vielen kleinen
jjstbenftraben. Bei Einbruch der Dämmerung ging die Polizei dazu
v er > in verschiedenen Häusern die Fenster schließen zu lassen .
jJ

-tUDos berittener Schupo umkreisen dauernd den Platz und verhin-
kn jede Menschenansammlung .

^ Berlin, 10, August . (Eigene Meldung.) Im Anschluß an die
^orgänge auf dem Bülow -Platz wurde , wie aus ergänzenden
?!?iizeimeldungen bekannt wird , gegen Hl0 Uhr auch aus den
Lusern 2 und 3 der Lothringer Straße auf Polizeibeamte gr¬
eisen . Polizei drang unter Feuern in die Häuser ein. Die Unter-
^

a>ung verlief erfolglos . Das Feuer verstummte bei Eindringen
Beamten. Auch aus dem Hause Josty-Straße 11 wurden zur

^
' chen Zeit mehrere Pistolenschüsse gegen haltende Polizeikrast-

t . 8«n abgegeben . Das Haus wurde durchsucht und eine verdäch¬te Person konnte festgenommen und der Abt . IA eingeliefert^ rden.
beit Rettungsstellen am Bülow -Platz und in der Umgebung

i>tr ®
23 11fr1 ein Toter und fünfzehn Schwerverletzte von Seiten

Kommunisten eingeliefert worden .
ig . August . Im Laufe des Sonntags bis beute früh sind

Berlin 184 Sistierungen vorgenommen worden . Unter ihnen

sind 12S akd Kommunisten , 29 als Nationalsozialisten, zehn als
Jung -Stahlhelmer und die anderen als parteilos festgestellt wor¬
den . Der bei den Unruhen am Bülow - Platz erschossene Kommunist
ist als ein IKjähriger Gerhard Bolle festgestellt worden .

Nach Räumung des Bülow -Platzes und der angrenzenden Prenz¬
lauer- , Wadzeck - und Keibelstrabe , wobei es noch zu einer Schießerei
kam , wurden in der Kaiser -Wilhelmstfaße zwischen Dircksen- und
Neue Friedrichstrab« sechs Kommunisten festgenommen . Bei einem
fand man eine geladene Pistole, während man einem anderen
einen Dolch abnehmen konnte. Die beiden wurden der Abt. I A
zugeführt .

Berlin , 19. August . Der Polizeipräsident teilt mit : Auf
Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung po¬
litischer Ausschreitungen vom 28. März 1931 verbiete ich bis auf
weiteres alle Ansammlungen, Versammlungen und Aufzüge unter
freiem Himmel auf dem Bülow -Platz und auf allen zu diesem Platz
führenden Straßen in einer Entfernung von 299 Metern von der
Einmündung. Zuwiderhandlungen werden nach 8 2 der obenge¬
nannten Verordnung mit Gefängnis nicht unter drei Monaten ge,
ahndet .

Zur Durchführung ordne ich weiter unter Hinweis auf 8 16 jener
Verordnung an , » atz das sogen. Karl-Licbknecht- Haus zunächst bis
einschlietzlich 29. August geschlossen wird und alle Räume und Ein¬
gänge polizeilich beseht werden «

Schändung des Grabhügels
eines Polizeiwachtmeisters

Berlin , 19. August . I « roher Weise haben heute nachmittag
bisher unbekannte Elemente den Grabhügel des am 29. Mai
ds. Js . am Senefelder Platz erschossenen Polizeibauptwacht-
meisters Zänkert , der auf dem Garnisonfriedhofbeerdigt liegt , g e -
schändet . Man fand gegen H5 Uhr das Grab zerwühlt und
einen Marmorstein auf dem Grabe mit der Inschrift: „Ruhe in
Gott, R 0 t f r 0 n t l e b t ! ".

Oie Kommunisten schießen wieder
auf Polizeibeamte

Berlin , 11 . Aug. Heute abend sammelten sich in der Nostizstrabe ,
die schon öfters der Tummelplatz von Kommunisten war, gröber-
Kommunistentruppsan , die versuchten, Demonstrationszüge zu bil¬
den und in die Bergmannstrabe hineinzumarschieren . Die Polizei
räumte die Straße unter Anwendung des Gummiknüppels, wobei sie
aus mrhrrren Häusern bekchosien wurde . Eine Wohnung, aus der
geschaffen wurde , konnte genau festgestellt werden und wurde sofort
von der Polizei , die die Schüffe erwiderte, beseht.

Oie Schießerei in der Rostizstraße
Berlin , 11 . Aug. Zu der Schieberei in der Nostizstrabe ist weiter

zu berichten , dab bei der polizeilichen Durchsuchung einer Wohnung
Propagandamaterial der KPD . gefunden wurde . Zwei Personen
sind festgenommen worden .

Meuchlerischer vebersall
Dortmund , 19 . August . Auf dem Steinplatz überfiel am

Montag abend um Y%6 llbr ein 23jähriger Bursche namens

Wilhelm Naujocks einen dort diensttuenden Polizeibeamten
. und stieb ihm mit dem Ruf : „Rache für unseren Hunger " ein

rS Zentimeter langes stehendes Messer in den Rücke ». Der
Beamte brach auf der Stelle zusammen . Der in der Näh« stehende
Vrrkehrsposte » erhielt beim Hinzuspringen einen Stich in die
Hand . Er konnte Naujocks jedoch verhaften. Aus der fich ausam -
melnden Menge hörte man die Worte: „Jetzt ist es Zeit, jetzt
wollen wir die Hunde aufhängen. Der Rufer kounte ebenfalls
verhaftet werden . Der schwer verletzte Polizeibeamt« mutzte ins
Krankenhaus gebracht werden . Die Parteizugehörigkeit des Nau¬
jocks konnte noch nicht festgestellt werden .

Kommunistische Mordheye
Berlin , 11. Aug. (Eig. Meldg.) In der vergangene« Nacht

brachte« die K 0 m m u n i st e n in Weitzcnsee auf de» Strotzen und
an den Häusern Inschriften an, die offen zum Mord au dem
Führer des zuständigen Polizeireviers , Oberleutnant Becker, auffor¬
dern. An der Schule in Weitzenkee, in der Friedrich - und Rölcke-
strahe, war in groben Lettern mit roter Farbe auf der Gehbahn fol¬
gendes ausgemalt: „Oberleutnant Becker stell Deine
Uhr . R.F.B . (Rotfrontkämpferbund ) ist Dir auf der
Spur ." „Für jeden erschossenen Arbeiter zwei Of¬
fiziere der Schupo . R.F .B . übt Rache ." Ein Schließer will
zwei mit Pistolen bewaffnete Kommunistenbei der Anfertigung die¬
ser Inschrift gesehen habe«. Er hat sofort Meldung beim Revier er¬
stattet . das die Inschrift beseitigen lieb. In der Streustrabe in Wei-
bcnsee und auch an einer zweiten Stelle waren di« Häuser bemalt
mit : Oberleutnant Becker wird erschossen vom
R.F .B ."

In der Nehringstrabe in Eharlottenburg war an einem Baum ein
Zettel politischen Inhalts angebracht worden , der nachher von Be¬
amten entfernt wurde . Daraus befand fich an derselbe » Stelle ein
Zettel mit folgender Inschrift: „Erlaubst Du Dir »och einmal,
grüner Junge , Zettel abzureiben , folgst Du Deinem Eestnnungs-
lumven Anlauf und Lenck nach. „Parteigenoffe Erzefinski, im Auf¬
träge Zörgiebel." Nach Entfernung dieses Zettels wmch« wieder
ein Zettel politischen Inhalts und ein weiterer angebracht , auf
dem die Photographien der ermordeten Polizeiof «
fiziere Lencks und Anlaufs aufgeNebt waren und di«
Worte standen : „Lenck-Husarenede Anlauf-Schweinsbackr , Provo¬
kateure vom Bülowplatz, die ihre » Tod durch eigene» Verschulden
herbeigeführt haben . Die Warnung erfolgt r«m letzten Mal . Noch¬
maliges Entfernen wird mit (. . . hier waren drei Kreuz« aufge¬
malt) - Severing ",

Reichsbanner an Sie Schutzpolizei
Das Reichsbannerbat folgendes, von Otto Hörsing , unterzeichne -

tes Telegramm, an die Schutzpolizei gerichtet :

„Mit tiefer Bewegung hörten wir vom Tode der Berliner Poli -
zeihauvtleute Anlauf und Lenck und der schweren Verwundung des
PolizeioberwachmeistersWillig , dem wir völlige Wiederherstellung
kameradschaftlich wünschen. In bewunderungswürdiger, heldenhaf¬
ter Pflichterfüllung gegen ein verbrecherisches Tkchekagefindel sind
diese neuen , schweren Blutopfer gebracht worden . Die ganze An¬
teilnahme des Reichsbanners Cchwarz-Rot- Gold gehört den Ange¬
hörigen und der so vorbildlich pflichttreuen vreubischen Schutz¬
polizei."

Die braune Pest
Sie neuesten Bluttaten der Bazitzoröen

Sch« «»«» Arb«»fo >I
Stuttgart , 10. Aug. Nazibanditen haben in der Nacht zum Sonn¬

tag in dem Dorfe Echterdingen einen vlanmäbigen Ueberfall auf
einen politischen Gegner verübt. Gegen H2 Uhr nachts zogen etwa
299 dieser Burschen in Marschkolonne durch die Straßen des Ortes.
Sie waren auf einer ihrer berüchtigten Nachtdienstübungen . Noch
innerhalb der Ortsgrenze begannen sie laut zu singen und zu johlen.
Kegen 3 Uhr wurden dann die Echterdinger Bürger durch eine
wilde Schieberei aufgeschreckt . Auf zwei oder drei Flanken des Or¬
tes wurde das Geknatter gehört , das von scharfen Schüssen her-
gerübrt bat . eine Uebung zum Bürgerkrieg, wie man sie nicht hand¬
greiflicher demonstriert denken kann . Doch scheint die Polizei von
diesem nächtlichen Getümmel nichts gehört zu haben .

Offenbar war der Mut der Kämpfer des Dritten Reiches durch
diese Gefechtsübungen Io gestiegen , dab sie sich mit dem „Bürger¬
kriegsüben " nicht mehr begnügen konnten , sondern gleich zur prak¬
tischen Anwendung ihrer heroischen Kunststücke schreiten mußten .
Als die Nazis nämlich morgens gegen H6 Uhr wieder zuriickkamen,
überfielen sie einen an der Straße zum Oltsausgang Stetten woh¬

nenden , als Sozialdemokraten und Reichsbannervorfitzenden bekann¬
ten Mann namens Moldenbrey mit seiner schlafenden Familie . Sie
umstellten das Haus und warfen dann sämtliche Fensterscheibe»
mit Steinen , Prügeln und sonstigen Geschossen ein. Damit nicht ge¬
nug, wurde auch noch von außen durch die Fenster geschossen . Die
hilflose Familie , der der Zugang zur Außenwelt von den Nazis
vollkommen abgeriegelt war, war den Bedrohungen ohne jeden
Schutz und ohne jede Hilfe vreisgegeben. Durch alle Fenster flogen
die Splitter . An der Haustüre suchten sie durch Sprengen der Tür«
Eintritt zu erhalten, schließlich trafen sie sogar Anstalten das Hau»
in Brand zu stecken. Man hörte auch verschiedentlich Schüsse. Da
griff der schwer bedrängte Genosse zur Waffe und verteidigte sich
durch zwei Schreckschüsse , die er aus der Wohnung abgab .

Die ganze Umgebung des Hauses glich einem Schlachtfeld . Schwere
Steine , Prügel , Zaunlatten , eine drei Meter lange und 15 Zenti¬
meter dicke Stange , Glasscherben , Gartentüren usw .

'
zeugen von der

Zerstörungswut und Rücksichtslosigkeit. Das beschädigte Haus be¬
weist , daß diese Instrumente alle , zum Angriff verwendet wurden .
Auch die Frau des Ueberfallenen wurde durch Elaslvlitter am Arm
Io schwer verletzt , dab sie stark blutete. Die Wohnung war mit Stei -
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neu besät. Nur durch die vilie des Orts Wachtmeisters könnt»
die Familie vor schweren Verletzungen und dem sicheren Tode ge¬
rettet werden , während der staatlich« Landjäger dem Treiben za»
sah, ohne «inzugreifen.

Wie lange wird dem Treiben einer angeblich politischen Partei
« och ruhig »ugeseben , deren eigentlichen Zweck und Inhalt die Ver¬
übung solcher Verbrechen ist ?

Nazistrolche
Köln , 10. Aua. Am Montag nachmittag wnrden in Köln meh¬

rere Reichsbauueeleute von Nationalsozialisten iiüeriallen
und »um Teil schwer verledt . Als auswärtige Reichsbanner »
lente ahnungslos an dem Parteihaus der Nazis vorübergiugeu »
wurden sie von etwa 48 Nazis a-s Arbeitermörder , Verräter «sw.
beschimpft . Die Reichsbannerlente gingen rubig ihres Wege, wei¬
ter , wurden jedoch von den ihnen nachsrtzenden Nazi» verprügelt .
In diesem Angenblick kam eia vollbesetzte « Auto mit Reichsbanner¬
leuten von der Koblenzer Kundgebung zurück. Sie kamen den An-
gegriifeneu sofort zur Hilfe. Aber auch die Nazis hatten inzwischen
Verstärkung erhalten , und gingen mit Beilen , Eisenstan¬
gen . Stüblen und Tischbeinen auf die Reichsbannerleute
los . Frauen und Mädchen bewarfen vom Balkon des Nazi¬
daus«, au, die Reichsbannerlente mit Blumentöpfen , Flasche «,
Eisenteilen usw . Als schliehlich ein lleberfallkommando der Po¬
lizei erschien , flüchteten die Nazis . Einige kehrten in das Partei¬
baus zurück, dessen Tor sofort abgeriegelt wurde, so das, die Polizei
durch die Fenster in die Ränme eindringen mutzte . Hier nahm fie
zwei der Rowdie» fest. Von den Reichsbannerleuten wnrden meh¬
rere verletzt. Einer erlitt eine schwere Kopfverletzung.

NMlonaliMche AeberfüN«
Schwerin , 10. Aug. In der Nacht »um Montag wurde in der

mecklenburgischen Kleinstadt Stavenhagen der Fahnenträger der
Reichsbanners . Mamerow , überfallen und übel zugerichtet. Der
Rcichsbannermann befand sich auf dem Heimweg von einer Ver -
fasiungsfeier . Die Nazis entrisien ihm die Fahne , versetzten ihm
mehrere deftige Schläge auf den Kopf und schlugen noch auf den

am Boden liegenden Mamerow ein. Der Täter stieg dann kn »kn
Osreitstehendes Auto und entkam kn der Dunkelheit .

In einem Lokal in Stavenhagen kam er am gleichen Abend zwi-
fchen Nationalsozialisten und Kommunisten »u schweren Schlägereien.
Di« Gegner schlugen mit Stuhlbeinen aufeinander ein. Die Ein¬
richtung des Lokal, wurde völlig zerstört. E, gab 5 Verletzte, von
denen 8 ins Krankenhaus gebracht werden mutzten .

Nazi propagiert Massenmord
Stuttgart , 10 . Aug. Die Nazis hielten in dem kleinen Weingärt »

nerdorf Löwenstei« bei Heilbronn eine Versammlung ad , in der ein
De. Raser sprach . In dem Bemühen , eine wirkungsvolle Steige »
rung zu erzielen , warf er plötzlich die Arme in die Luft und rief
aus :

„Gebt uns für 24 Stunde » die Karabiner Deutschland» und
wir werden andere Verhältnisse schaff««- .

Kann man deutlicher, als es hier geschah, erkennen lassen , daß
olles Geschwätz Hitlers über die „Legalität " feiner Bewegung nur
auf Gimpelfang berechnet ist?

Nationalsozialistischer Uebersall auf Reichsbannerleute
Itzehoe , 18. Aug. Auf Neichsbannerangehörige , die

auf dem Rückmarsch von Kundgebungen in Dithmarschen in der
Nacht zum Montag Itzehoe passierten, wurden mehrere Schüsse
abgegeben. Ein Reichsbanner « »»« ist durch einen Kopfkrenzschuh
verletzt worden. Di« Schützen — zwei jung « Nationalso¬
zialisten — flüchteten und versteckten sich im Schilf im Stoer -
Ufer, wo st« von der Polizei nach längerem Suchen aufgrfnnden und
feftgenomme« wnrden.

Zusammenstötze
Kiel , g. Aug. Am Rondell kam es hier heute nachmittag zu Zu¬

sammenstöben zwischen Stahlhelmlente « und Nationalsozialisten
einerseits und Angehörigen des Reichsbanners andererseits . Dabei
wurden fünf Reichsbannerleute nicht unerheblich verletzt. Da die
Täter bei Erscheinen der Polizei flüchteten, konnten sie nicht fest-
gestellt werden.

StimmenzumUoilisentlcheid
Otr S«ahlhe »m

Das Bundesamt de» Stablbelms «rlätzt eine Kundgebung zum
Ausfall des Volksentscheids, in der es beiht :

Der Kampf gebt weiter ! Der Volksentscheid hat einen morali¬
schen Erfolg der nationalen Front gebracht. Unsere Front ist wei-
1er gewachsen . 3,6 Millionen beim Antrag zum Volksbegehren.
89 Millionen beim Landtagsoolksbegehren . rund 18 Millionen
stimmten jetzt beim Volksentscheid für unsere Forderung . Und da»,
obgleich die Kommunisten entgegen der Parole ihrer Parteileitung
fast nirgends zur Urne gegangen sind.

Datz die erreichte Stimmen,abl nicht zu einem formalen Erfolg
genügt , ändert nichts an der Bedeutung des Ergebnisies . Der
Stahlhelm wird dieses unter stärkstem Terror und unter barten
Verknebelung der verfasiungsmähtgen , persönlichen Freiheit zu-
stand« gekommene Ergebnis aus staatsrechtlichen Gründen anfechte«.

Die Nazis
Die Presiestell« der Reichsleitnng der NSDAP , veröffentlickt

eine Stellungnahme zum Bolksentscheid. in der fie feststellt, datz die
Kommunisten fast vollständig dem Volksentscheid ferngebliebon

^
und datz auch die Unterstützung der Parteien der bürgerlichen

tte nnr gering gewesen sei . Weiter besagt die Erklärung , die
NSDAP . , die keine Gelegenheit versäumt habe , beizeiten ihre Be¬
denken gegen das Stahlhelm -Volksbegehren geltend zu machen ,
dürfe mit Stolz darauf Hinweisen , datz es ihr gelungen sei, durch
die Werbekraft ihrer Idee und den unerschütterlichen Kampfgeist
ihrer Anbänger die groben Massen gegen die schwarz-rote Herr-
schaft in Preuhen zu mobilisieren . Es sei nach den Beobachtungen
der Abstimmung ohne Zweifel , datz von den rund zehn Millionen
Stimmen für den Volksentscheid mindestens 6 bis 7 MtMonrn auf
das Konto der Nationalsozialisten zu setzen seien.

Italien
Rom» 18. August. Der Miberfolg des Volksentscheids wird selbst

in der faschistischen Presse begrübt .
Lavora Faschist « sagt , dah die psychologische Konsequenz von

gröbter Bedeutung sei. Die Nationalisten hätten mit ibrem sicheren
Eriolg gerechnet , aber das Land bat die Politik der Agitatoren
und Abenteurer abgelebnt . Deswegen sei es unleugbar , dab der
Miberfolg beim Volksentscheid die Wiederausnahme herzlicher und
freundschaftlicher Beziehungen zu Frankreich und die Verwirk¬
lichung des Programms internationaler Zusammenarbeit , deren
Grundlagen auch Brüning und Mussolini in Rom bestätigt hätten ,
sebr erleichtere.

Die Tribun « erklärt , dab der Volksentscheid nicht allein sein Ziel
verfehlt habe, sondern einen fühlbaren Rückschlag bei allen den
Parteien gezeitigt hätte , die ihn propagiert hätten .

Frankreich
Paris , 10. August/Die Niederlage der Nationalisten und Kom¬

munisten beim Volksentscheid wird auch von den Pariser Zeitungen
mit Ausnahme des Hetzorgans Amie du Peuvle sehr begrübt .

Libert « erklärt , Preuben habe Europa einen groben Dienst ge¬
leistet , indem es seine Friedens - und Mäbigkeitsidee bestätigt
habe. Wenn die sozialistische Stütze zusammengebrochenwäre , würde
die deutsche Republik gefährdet worden sein . Alle Beunruhigungen
für die Zukunst seien zwar noch nicht verschwunden, aber in einer
internationalen Fieberveriode müsie man von einem Tag rum an¬
dern leben.

Der Intranfigeant hält es für wahrscheinlich, dab jetzt das Per »
trauen zu Deutschland wieder verstärkt werde und dab die Reichs¬
regierung , falls eine finanzielle Entspannung eintrete , einen Ge¬
genangriff gegen die Urheber des Volksentscheids unternehmen
werde.

Der Temps erklärt , das vreubische Volk habe am Sonntag die
Türen zu einer Politik der europäischen Zusammenarbeit nicht »u-
geschlagen . Es habe die republikanische Koalition von Weimar dem
faschistischen und kommunistischen Abenteuer vorgezogen. Das sei
«in beachtenswertes Ergebnis .

Matiu schreibt , die Vernunft habe gestern in Preuben den Sieg
über die Unvernunft davongetragen und zwar sebr deutlich. Es
Lab« nicht nur da» Schicksal einer Regierung auf dem Spiel ge¬
standen. sondern das Schicksal des Kredits Deutschlands, der schon

schwankend gewesen sei.
ptnm sagt, «ran intlsse das Ergebnis begrüben , datz die Re-

gUtsns Braun und ebenso die Regierung Brüning konsolidiere.
Kg mW » mnunebr di« Möglichkeit bieten , die in Paris eingeleitete
oder — besser gesagt — wieder aufgehobene Politik der Zusammen-
arüeit weiter , « verfolgen.

Nepubliqn « schreibt , dt« Sozialdemokratie sei siegreich , die euro¬
päische Ordnung also konsolidiert. Die deutsche Republik gebe au»
einer schweren Prüfung gröber hervor.

Er « Nouvelle« schreibt , für den Augenblick wolle man für diesen
Sieg der deutschen Demokratie nur eine Erklärung finden : Das
deutsche Volk habe nach den Unterredungen von Paris und London
endlich begriffen , dah für Deutschland nur in einer Politik der
europäischen Zusammenarbeit das Heil liegen könne .

Povulair « schreibt , da« deutsche Proletariat habe di« deutsche
Republik und damit den Frieden in Europa gerettet .

Peuvle schreibt , der Volksentscheid werde nicht zwecklos gewesen
sein . Diejenigen , die die Initiative »um Volksentscheid ergriffen
bätten , hätten gewth nicht vorausgesehen , dah der Bolksentscheid
di« deutsche Republik konsolidieren würde.

Di « Blätter des französischen Nationalismus find auf einen an¬
deren Ton abgestimmt.

Journal schreibt , nach den ersten Nachrichten hätten die Kommu¬
nisten durch ihre Enthaltung drn Miberfolg de» Volksentscheids
bervorgerufen . Diese Feststellung Hab« in der Stunde , in der
Deutschland den Bankerott und di « Revolution nur mit Hilf« des
Auslandes und besonder» Frankreichs vermeiden könne , nichts be¬
ruhigendes an sich.

Figaro ruft aus : „In Berlin nicht« Reuesl " Die preuhische Re¬
gierung sei nichtsdestopentger sehr geschwächt, schon durch die Tat¬
sache, dah der Volksentscheidmöglich gewesen sei , und dah die Ovvo-
sttion trotzdem eine grobe Zahl von Stimmen aufgebracht habe.

England
London. 18. August. Der Berliner Korrespondent der Time»

schreibt zu dem negativen Ausgang de» Volksentscheids, dab die
Mehrheit der Wähler wohl ein« klar« Vorstellung davon batte , daß
es sich bei der Stablhelaktioa ln Wirklichkeit um das Reich und
nicht nur um Preuben bandelt «, denn die Sozialisten würden sicher¬
lich keinen wetteren Wert darauf gelegt baden , die Regierung
Brüning im Reich zu unterstützen, wenn fie aus ihrer Schlüssel¬
stellung in Preuhen verdrängt worden wären .

Der Daily Herald sagt , die preuhische Demokratie habe Deutsch ,
land und Europa rtae « grobe« Dienst geleistet, indem st« verhin¬
dert habe, dab die Allianz zwischen Kommunisten und National »
scqialisten Deutschland zu wilden und verantwortungslosen Gesten
hätten treiben können .

Die liberale New« Ehronicl « meint , da» deutsch« Volk habe sich
wieder einmal einer Notlage gewachsen gezeigt. Die Deutschen hät¬
ten ihren Kopf nicht verloren und hätten sich für die Stabilität
erklärt .

Manchester Guardian führt aus : Das Ergebnis des Entscheids
bedeute , dah trotz aller seiner Schwierigkeiten Deutschlands politi¬
sche Struktur im Grund« ebenso stabil wäre , wie sein « Wirtschaft.

vereinigte Staaten
Nruyork . 10. August. Die Blätter , die das Ergebnis des Volks¬

entscheids in grober Aufmachung bringen , heben hervor , dab die
Abstimmung offenbar eine empfiudlich« Niederlage des extremen
Nationalismus darstelle und möglicherweise ein Abflauen dieser
Bewegung bedeute.

Herald Tribun « bezeichnet in seinem Leitartikel das Abstim¬
mungsergebnis als die aufmunterndste Nachricht , die die vom
Schicksal beimgesuchte Weltgemeinschaft seit langer Zeit erhalten
habe . Diese Nachricht werde alle Kräfte stärken, die für die Ord¬
nung , den Frieden und die wirtschaftliche Erholung Europas und
damit der ganzen Welt arbeiten . Das deutsche Volk verdiene für
diesen Sie « der «Lchteruen Urberlegung di« höchste Anerkennung.
Es sei keine llebertreibung . wenn man sage , die Abstimmung biete
den besten Beweis dafür , dab Deutschland di« demokratische Regie-
rungsweise würdige . Wenn das Ergebnis bereits eine Verbesserung
der inneren Lage Deutschlands darstelle, so stärke es noch vielmehr
di« Hoffnung auf eine ausländisch« Hilfe für Deutschland. Das
Ergebnis widerspreche jenen Pariser Pessimisten, die bereits den
Zusammenbruch der deutschen Republik benmnahen sahen.

Washington , 10. August. Im Staatsdepartement wurde die Nach¬
richt. dah der Volksentscheid abgelehnt worden sei, mit grober Be¬
friedigung ausgenommen. Er wurde erklärt : Da » Ergebnis zeigt,
dab das deutsche Volk keine Aenderung in der gegenwärtigen Re¬
gierung wünscht . Das Ergebnis des Volksentscheids wird fraglos
dazu beitragen , das Bertrauen der Welt tu Deutschlauds Stabili¬
tät weiterhin ja kräftige«.

Vq*fa*6UH0*feie* in *Re*ii*
Berlin , 11. August. (Eig . Drahtb .) In dem einfach geschmückte:

Plenarsaal des Reichstag» fanden sich am Dienstag die Mitglied «
der Reichs- und vreuhilchen Staatsregierung , die Gesandten de.
Länderregierungen , di« Vertreter der politischen und Wirtschaft '
lichen Organisationen »u einer schlichten Berfasinngsfeier zusammen.
Auch die Diplomatenlogen waren , wie der Plenarsaal bis auf den
letzten Platz gefüllt . In der Mittellos « batte der

Reichspräsident
Platz genommen. In seiner Begleitung befanden sich Reichstags - >
Präsident Löbe, Reichswehrminister Gröner und Reichsinnenmini '
ster Dr . Wirth .

Der Staats - und Domchor eröffnete die Feier mit Johann Seba¬
stian Bachs Modett « „Der Geist hilft ". Die Festrede hielt

Reichsfinanzminister Dietrich
der u. a. ausfübrte :

„In dem Aufstieg nach 1923 haben wir wohl ein zu rasches
Tempo eingeschlagen und ist im Volk ein zu starker Optimismus
hervorgerufen worden . Der Stob des Weltkrieges und des Zu¬
sammenbruchs ist heute noch nicht überwunden . Unser Wiederaus '
bau ist nicht nur mit unseren eigenen Mitteln geschehen, sondern
auch aus dem geborgten Gelds anderer Nationen , das vielfach nur
kurzfristig geliehen war . Daraus ist die schwere Not der Gegenwart
entstanden .

Aber die Unruhe und das Mibtrauen , die die Welt erschüttern,
ist schliehlich auf politische Gründe zurückrufübren. E» ist nicht die
Krise der Wirtschaft allein , sondern die Krise der Friedensverträge -
Wir bauen auf die Hoffnung , dab die Erkenntnis sich mehr und
mehr durchsetzen wird , wie sehr all « Böller von einander abhiinge»
und dab daraus die Revision der Verträge hervorgebt .

Die letzten Wochen haben bewiesen, dah unser Staat nicht gefäbr-
det ist. Mit imposanter Ruhe hat das deutsche Volk die schwere
Zeit ertragen und sich den harten Mabregeln der Regierung ge¬
fügt . Der Deutsche bat sich in dieser Zeit als ein besierer Bürger
erwiesen, als man ihm vielfach »ugetraut hatte . Nicht die Lust
an Hetze und Verleumdung , nicht der Glaube an Wunderdoktoren,
sondern Geduld , Mut und Besonnenheit sind die Hauvteigenschaften
des Deutschen auch in dieser Zeit .

Wir feiern heute das Andenken und die groben Verdienste de «
Freiherr » vom Stein . Seine politischen Forderungen sind heute er¬
füllt und schon überschritten worden . Die Weimarer Berfasiung hat
da« deutsche Volk mündig erklärt . Freilich erbebt das mündig « Bolt
Forderungen an Staat und Gemeinden , die nicht erfüllt werde»
können. Ebenso, wie die Wirtschaft zu stürmisch ansgebant wordea
ist, ging der Ausbau auch hier in falscher Richtung . Hätten wir
nicht besser getan , das platte Land stärker zu entwickeln, mehr Men¬
schen als zufriedene Bürger in dem leeren Osten anzustedeln , statt
sie in den Städten sich brotlos und unzufrieden zusammendrängen
zu lassen?

Die letzten Wochen haben gezeigt, dab unser Volk Opfer zu drin¬
gen fähig und bereit ist . E» kommt darauf an , ein staatsbewuhte «
Volk zu erhalten . Man bat die Aufgaben des Staates und sein«
Leistungsfähigkeit erweitert . Eine Veränderung des Verbältnisie »
von Reich , Ländern und Gemeinden zu einander bringt noch nicht
die notwendigen Ersparungen . Die Aufgabe ist nicht, die besoo-
deren Eigenarten und die Vielgestaltigkeit dem deutschen Volke 5*
nehmen, sondern vielmehr die Zuständigkeiten und Aufgaben richtig
, « verteilen , die finanziellen Konsequenzen zu ziehen und Doppel-
arbeit »» vermeiden.

Das Fundament , das die Weimarer Berfasiung uns gegeben hat.
ist durchaus gesund und tragfähi «. Der Ansturm gegen die Reich »'
verfasiung wird von der Geschichte einst als Episode gewertet wer¬
den. Aber die Anpassung der Verfassung an die Notwendigkeit d«r
Zeit ist unerlählich .

Die Bildung des Staatsbürgers ist das grobe, das entscheidend «
Problem . Der Freiherr vom Stein bat uns gezeigt, dah die Grob«
der Nation von der Qualität der Würde abhängt . Der Staat , der
die besten Bürger bat , wird nicht nur der mächtigste sein, er wird
auch die notwendige Ordnung im Innern haben . Mit dem Frei¬
herrn vom Stein find wir stolz auf unser Volk. Wir feiern die Ver¬
fassung in Achtung vor der Vergangenheit und im besten Glaube"
an Deutschlands Zukunft . (Lebhafter Beifall .)

Der Chor fingt nun di« Hymne „Sämann Deutschland" vo"
Schaub.

Darauf tritt
Reichskanzler Dr . Brüning

an » Rednerpult .
Die deutsche Geschichte ist an Höben und Tiefen reich . Die Gegen - :

wart findet ihre greifbarste Parallele wohl nur in den Jahres i
in denen der grobe Staatsmann lebte und wirkte , unter delst"
Zeichen sich die diesjährige Berfassungsfeier bewußt stellt. Freihel «
vom Stein , Wegbereiter deutscher Einheit und Freiheit , der Fübr «« !
rum volksbaften Staat ist uns gerade in diesen Zeiten des Dulde^
und Harrens , des Handelns und Gestalten » aufrichtendes und m»^
nendes Beispiel . Stein war der Künder kommender Zeiten . Gr ft«
im Geiste das geeinte deutsche Volk. Die Bürger dieses Rei^
sollten di« mündigen Träger eines freien Staates fein. In d"

Linie seines Zukunftswollens lebt die deutsche Verfassung »"J
1

11. August 1919 als bedeutsame, wenn auch nicht in allem vollend«
"

Erfüllung .
Der Verfassungstag ebenso wie der Gedenktag der im Weltkrieg

Gefallenen ist ein Besitz des ganzen Volkes, an dem dir Tag^
kämpf« schweigen sollten und das Bewußtsein der nationalen im-

meinsamkeit in sein Recht tritt . Dieses Sichbestnnen auf das » ®#
,

uns eint , darf nicht nur im Gedankenbereich des Theoretischen ble >-
ben, sondern muh. wenn es echt und tief ist, auch im Gebiet W*
politischen Handelns zu fruchtbaren Ergebnissen führen . Das ® fl

ft
fein Ziel in einer noch unvergessenen Vergangenheit . Das
auch unser Ziel sein in dieser schweren und umstrittenen Gegen®"«:'
Auf die Zeiten der Rot , in die Steins Schaffen fiel , folgt « der Äft
stieg . So soll auch jetzt jeden Deutschen di« Zuverficht erfüllen , ft«
ein« bessere Zukunft und auf einen Wiederaufstieg unsere» Vater
lande » . In diesem Sinne bitte ich Sie , Herr Reichspräsident.
Sie , meine Damen und Herren , mit mir einzustimmen in den
»Das in der Republik geeint« deutsche Volk, e» leb« hoch!"

Die Versammlung erhob sich, wtederbolte dreimal den
und lang die 1 . und 3 . Strophe des Deutschlandliedes . Der Rei^

'
,

Präsident und seine Begleitung begaben sich dann auf die %ot
ramve , vor der dann die Reichswehrparade erfolgte .

Die Berliner Polizei feierte den Tag der Republik wie allftb «

lich im Lustgarten . Hier hielt der Berliner Polizeipräsident ^
Festrede. Erzestnfky wies bei dieser Gelegenheit auch auf die 9»ot
hetze gewisser Parteien hin und führte dazu aus : i,

„Neuerdings scheint der politische Meuchelmord politische» Ka®«
^

mittel zu sein. Heute wollen wir der Toten der Polizei ehrend »
dankbar gedenken, vor allem der Männer , die ihre Pflicht enn ^
ihre Treue zur Berfasiung und zum Volk in tnngeu Iobren *
dem Leben besiegelten. Die heutige Derfasiungsseter soll
eine grandiose Totenfeier sein. Anlauf und Lenk , Zänkert und
seid , alle haben uns das Vorbild treuester Pflichterfüllung bi«
Tod« gegeben.
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Diese treuen , braven Kameraden und Kollegen sollen uns unver¬
gessen sein . Ihrer und aller anderen Gefallenen Andenken wollen
wir jetzt durch eine Minute des Schweigens ehren .

"
Auf diese Worte hin entblößten sich die Häupter und ans da»

Kommando „Stillgestanden !" nahmen sämtliche Beamte salutie¬
rende Haltung ein . Regungslos verharrte die Versammlung . Völlige
Stille liegt über dem gewaltigen Platz , nur unterbrochen von dem
eintönigen Geräusch des niederfallenden Regens . Nachdem die
Minute des Gedenkens verstrichen war , fuhr der Polizeipräsident
fort :

„Wir anderen aber wollen unserer Pflicht ernent gedenken und
mit Entschlossenheit und Zuversicht das neue Lebensjahr unseres
Bolksstaates beginnen , eingedenk der Erkenntnis , daß nur Ordnung
im Innern einen Aufstieg des deutschen Volkes gewährleisten kann.

Rach dem gemeinsamen Gesang des Deutschlandliedes stiftete Po¬
lizeipräsident Erzesinsky der Berliner Schutzpolizei eine Standarte .
Sie trägt die Farben der deutschen Republik und Preußens mit
dem Polireistern .

Bei Eintritt der Dunkelheit veranstaltete das Berliner Reichs¬
banner einen großen Fackelzug .

Treibereien im Zentrum
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Am beutigen Mittwoch tritt der geschäftsführende Vor¬

stand der Zentrumspartei in Berlin zur Besprechung
der politischen Lage zusammen. Zu der Sitzung sind auch die
preußischen Zentrumsminister eingeladen worden.

Die Sitzung ist dadurch verursacht worden , daß sich die
hinter der Reichsregierung stehenden Splitter durch den
Aufruf der preuhischen Negierung zum Volksent¬
scheid getroffen gefühlt haben und nach VergeltunHkrei -
s ch e n , oder aber bei der nächsten Gelegenheit für die Ein¬
berufung des Reichstags stimmen wollen. Das Zentrum scheint
diesen Drohungen Rechnung tragen zu wollen und zwar nicht ,indem sie die preußischen Minister desavouiert , sondern in¬
dem es mit der Parole zum Burgfrieden vor dis Oeffentlich-
keit treten will . Die Zentrumspresse proklamierte diese Parole
bereits wie folgt :

Unsere Parole ist nach dem Volksentscheid : „Sammlung
der preußischen schaffenden Kräfte , wo immer sie stehen zur
Zusammenfassung aller derjenigen gut gesinnten schöpferischen
Kräfte , die mit Hand anlegen zum gemeinsamen Werk zum
Wohle des Ganzen . Und um diese Parole in die Tat umzu¬
setzen, verlangen wir den Burgfrieden . Einen Frie «
oenderParteienuntereinander . dieim Bewußt¬
sein desien , was auf dem Spiele steht , gemeinschaftlich mit
Hand anlegen wollen , damit wir die schweren Monate , die vor
uns stehen , in einträchtiger Zusammenarbeit überwinden .
Diese Arbeit muß aber anders orientiert sein , als es der Auf¬
ruf der preußischen Staatsregierung zum Volksentscheid war .

"
Um das den preußischen Zentrumsministern , die wie alle

anderen preußischen Minister den Aufruf der Staatsregierung
zum Volksentscheid , gegen den sich die Zentrumspresie wendet,
eigenhändig unterzeichnet haben , klar zu machen , sind sie be-

1

sonders zu der Vorstandssitzung eingeladen worden . Wir
nehmen an , daß die preußischen Zentrumsminister ihren Vor¬
stand eingehend über die Ursachen dieses von ihnen gebillig¬ten Aufrufes unterrichten werden und daß mancher der Herrendann über die plötzlich aufgetauchte Burgfriedensparole dochetwas anders denkt , als es zur Zeit noch der Fall zu sein
scheint. Wir haben jedenfalls nicht die Absicht „Burgfrieden "
zu spielen und den anderen das Feld zu überlassen. Rach dem
Ausgang des Volksentscheids vom . letzten Sonntag ist unsere
Parole : „R u n e r st recht drauf !"

Reichsbankdiskont 10 Prozent
Tombardsatz 15 Prozent

Die Reichsbank hat mit Wirkung ab Dienstag den 11. Augustden Diskontsatz von 15 auf 18 Prozent und den Lombardsatz von
28 auf 15 Prozent herabgesetzt .

*
Berlin . 11 . August. In der beutigen Sitzung des Zentralaus -

schusses der Reichsbank begründete Reichsbankvräsident Dr . Luther
die vom Reichsbankdirektorium mit Wirkung vom 11 . 8 . ds . Is .
beschlossen« Herabsetzung des Reichsbankdiskontes von 15 auf 10
und des Lombardsatzes von 20 auf 15 Prozent wie folgt :

Der Uebergang zum normalen Bankverkehr bat sich ohne nennens¬
werte Ausweitung des Krcditbeftandes der Reichsbank und ohne
Vergröberung des Umlaufes an Zahlungsmitteln vollzogen. Rach
dem Status vom 7 . ds . Mts . ist bis zu diesem Tage bereits wie¬
der eine Rückbildung der,Einlage der Reichsbank um 122 Millio¬
nen Reichsmark und des gesamten Umlaufes an Zahlungsmitteln
um 107 Millionen Reichsmark eingetreten . Auch die Wiedereröff¬
nung der Sparkassen ist durchaus befriedigend verlaufen . Da auch
sonst im Wirtschaftsleben deutliche Entsvannungsmerkmale unver¬
kennbar sind , glaubt die Reichsbank nicht länger zögern zu sollen ,den Notdiskont von seiner gegenwärtigen Höhe wieder auf 10 %
und zugleich den Lombardsatz auf 15 % herabzusetzen .

Sanierungsprogramm Ser Städte
Der engere Vorstand des Deutschen Städtetages hielt eine Sitzungab , in der das Sanierungsprogramm für die Gemeinden vorberaten

wurde . Eine Deputation , bestehend aus dem Präsidenten des
Städtetages . Mulert , Oberbürgermeister Dr . Sabm , Oberbürgermei¬
ster Dr . Lobmever (Königsberg ) und Oberbürgermeister Heimerich(Mannheim ) begab sich dann zum Reichskanzler, um mit diesem ,mit dem Reichssinanzminister Dietrich und dem Reicksarbeitsmini -
ster Dr . Stegerwald die Mabnahmen »u besprechen , die notwendig
sind , um die besonders durch die Svarkassenverordnung gefährdeten
Gemeindefinanzen zu sanieren . Auf Grund der Besprechungen wird
der Vorstand des Deutschen Städtetages am Donnerstag die Ein¬
zelheiten des kommunalen Sparprogramms aufstellen.

Deutsche Kreöitsragen
Basel , 10 . Aug . Das Komitee der Finanzsachverständigen , das

gegenwärtig in Basel tagt , hat sich am Montag mit der Frage der
kurzfristigen Kredite , die Deutschland gewährt wurden , befaßt . Das
Komitee nahm Kenntnis von den direkten Verhandlungen , die in

der letzten Woche in Reuyork, London , Paris und Zürich zwilchen
den Geldgebern und der Reichsbank geführt worden sind . Die Reichs¬
bank beantragte eine Verlängerung dieser Kredite um 8 Monate ,
während die interesiierten Geldgeber nur einer Verlängerung von
3 Monaten zustimmen wollen, wobei allerdings die Möglichkeit
einer weiteren Verlängerung um 3 Monate vorgesehen werden soll ,
sofern genügend Garantien , sei es durch die Schuldner oder durch
die Reichsbank geboten wird .

Der deutsche Vertreter in dem Komitee , Dr . Melchior , gab den
Finanzsachverständigen ein Expose über die Lage der deutschen Ban¬
ken und über die Voraussetzungen der Wiederaufnahme einer nor¬
malen Banktätigkeit .

Tariflenkung für Suter geplant
Noch in dieser Woche werden für das gesamte deutsche Verkehrs¬

wesen wichtige Entscheidungen fallen . Am Freitag wird die Reichs¬
regierung den Vertretern der deutschen Länder das Gesetz über den
Ausgleich zwilchen Eisenbahn und Kraftwagen vorlegen und als¬
dann wahrscheinlich durch Notverordnung in Kraft letzen. Gleichzei¬
tig wird der Schenkervertrag über die Neuregelung des Rollfuhr¬
wesens bei der Reichsbahn in seiner nunmehr geänderten Fasiung
voraussichtlich vom Perkehrsminister genehmigt werden . Die Reichs¬bahn beabsichtigt, im Güterverkehr erhebliche Senkungen für die
oberen Tarifklassen vorzunehmen.

prozefi gegen Sie Sank
Ser Vereinigten Staaten

Reuyork, 10 . Aug. Der Staat bat gegen die Bank der Vereinig¬ten Staaten , eine der Banken , die bei der amerikanischen Finanz¬
krise im vergangenen Dezember verkrachten, einen Prozeß um die
Bezahlung von 2 588 888 Dollar angestrengt . Die 40 Leiter der Bank
stehen unter der Anklage, die Geschäfte der Bank schlecht geleitet
und eine gefälschte Buchhaltung geführt zu haben , um die wirklicheLag« des Instituts zu verschleiern.

Schweres Fernbeben
Frankfurt a . M ., 11 . Aug. Die Instrumente der Erdbeben¬

warte auf dem Kleinen Feldberg verzeichneten gestern oben- ein
außerordentlich schweresErdbeben , desien erster Einsatz 22.27
Uhr 52 Sekunden MEZ . lag . Die Erdbebenentsernung betrug 6388
Kilometer . Das Maximum lag 22 Minuten später und die Bo¬
denbewegung betrug auf dem Taunus noch 8,5 Millimeter . Eine ge¬naue Angabe ist nicht möglich , da die Registriernadeln über die Re¬
gistrierstreifen binausgingen . Seit dem schweren Japanbeben am
1. September 1923 ist dies das schwerste Beden , das auf dem . Taunus
verspürt worden ist. Die Apparat « kamen erst um 6 Uhr heute früh
zur Ruhe.

Attentatsversuch auf einen englischen Zug
B u n b e c (Grafschaft Donegall ) , 18. Aug. In der vergangenen

Nacht wurde eine Gruppe von Verbrechern überrascht, als fie damit
beschäftigt war , große Felsblöcke auf die Eisenbahnlinie nach Lette-
kenny zu wälzen . Bei Ankunft der Polizisten entwickelte sich ein
Feuergesecht. Die Verbrecher konnten entkommen.

Das Attentat auf den D-Zug Rafel- Veelin

Die ersten Aufnahmen von der Unglücksstätte bei Jüterbog . Auf den D-Zug Bafel—Berlin wurde in der Nacht zum Sonntag ein Attentat verübt , das in der deutschen Kriminalgeschichte einzig dasteht.Durch einen Sprengkörper wurden die Gleis« aufgerissen und 7 Wagen zur Entgleisung gebracht. Nur besonders glücklichen Umständen ist es zu verdanken, daß die Verletzungen der Passagiere meist leichtererNatur sind. Aus gewissen Anzeichen wird geschlosien, daß das Attentat politische Gründe hat.
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Das Attentat auf Sen v -Zug
100 000 dl Belohnung , wer die Täter erwischt

3u dem Attentat auf einen v -Zug bei Jüterbog wird weiter
gemeldet:

Die Untersuchung am Tatort hat ergeben, daß mehrere Personen
an dem Attentat beteiligt waren . Zwilchen den Stationen Jüterbog
und Erüna wird die Bahnstrecke auf der Ostseite nur ein kurzes
ktück vom Walde begleitet . Hier hatten sich die Täter in den Hin¬
terhalt gelegt. Beim Absuchen des Buschwerks entdeckte man eine
Lagerstelle. Die Verbrecher haben hier Zigaretten geraucht und
beim Hin- und Hergeben den Boden zertrampelt . Von dem Lager
aus konnten sie aber die Stelle , an der die Explosion erfolgte , nicht
sehen . Die Vermutung gebt dahin , daß die Attenäter einen Signal -
vosten ausgestellt hatten , der im geeigneten Augenblick ein Zeichengab. Darauf wurde im Lager die Zündung gelöst . Die Leute be¬
saßen einen Induktor , mit dem sie elektrischen Schwachstrom er-
»eugen und eine Fernzündung bewirken konnten. Vom Lager bis
»um Gleis ist in doppelter Leitung ein rotgewachster gewöhnlicher
Klingeldrabt geführt worden, von dem Reste noch vorhanden sind .An der Ilnglücksstelle fehlt ein Schienenstück in einer Länge vonvrer Metern , ob es aber durch die Explosion weggeschleudert oder
vorher von den Attentätern losgelöst wurde , steht noch nicht fest.Der Signalvosten der Verbrecher bat allem Anschein nach beobachtendauf der Erde gelegen. Vermutlich ging die ursprüngliche Absichtbubin. die Explosion direkt unter der Lokomotive erfolgen zu lassen .

Der Posten hat aber das Signal um einige Sekunden zu spät ge¬
geben. die Maschine hatte die Stelle bereits passiert und so explo¬
dierte der Sprengkörper unter einer Kuppelung .

Die Untersuchung an der Unglücksstelle erstreckt sich auch auf die
Art des Explostonskörpers . dessen sich die Täter bedient haben
müsien. Soweit sich erkennen lieb, müsien sie einen hochbrisanten
Stoff zur Verfügung gehabt haben , der fest umhüllt war . Die
Explosion erfolgte unter dem sechsten Wagen des Zuges . Nach dem
Gutachten der technischen Sachverständigen berechnet man die Wir¬
kung des Explosionskörpers bis zu einem Umkreis von 50 Metern .
Sie ist auch daran zu erkennen, daß bis zu dieser Entfernung die
Telegrapbenleitungen , die die Strecke begleiten , von abfliegenden
Eisenteilen zerrissen und gestört sind . Die Detonation der Explosion
ist sowohl in Jüterbog wie auch in Luckenwalde auf den Bahn¬
höfen gehört worden. Gleich darauf erfolgte der telephonische Anruf
des Lokomotivführers des Unglückszuges, der von einem Strecken-
avvarat aus den Bahnhof Jüterbog anrief . Woher die Täter ge¬
kommen sind , kann man bisher nicht sagen. In der Nähe sind Auto-
spuren entdeckt und abgegosien worden. Daß die Attentäter stun¬
denlang in dem Lager auf den Zug und die Vollendung ibres ver¬
brecherischen Planes gewartet haben , stebt außer Zweifel . Die
kupferne Drahtleitung , die vom Lager zu dem Gleis führte , ist aus¬
gemessen worden , sie ergibt eine Länge von genau 180 Metern .

In unmittelbarer Nähe des Tatortes hatten Vahnbeamte ein
Paket gefunden, daß eine Holzrollemit 288 Meter des
benutzten Drahtes enthielt . An der Umhüllung des Pakets
war di« ausgekratzte, aber noch «rkemrbare Adresse des In ,

stallationsgekchäfts gesunden worden, aus dem die Uten¬
silien stammten. Der Geschäftsinhaber des Ladens bestätigte , daß
in den letzten Tagen der vergangene» Woche «in unbekannter
großer , etwa 85 Jahre alter Mann bei ihm zwei Eisenrohre von
7« Zoll Durchmesser , eine Schachtel Jsolierrohr und ein « Hol,rolle
mit 588 Meter Draht gekauft habe. Di« Ehefrau de» Geschäfts-
inhabers erzählte , der Käufer , der nur gebrochen deutsch
gesprochen haben soll, habe ihr gesagt, dab er früher iri¬
scher Offizier gewesen wäre , seit vier Jahren in Deutschland
eingebürgert sei und seine Frau in Frankfurt a. M. lebe. Es istaber anzunehmen , daß diese Angaben falsch find und den Versucheiner Irreführung darstellen .

Die Nachforschungen nach den D - Zugs -
verdrechern

ERB . Berlin . 12. Aug. (Eig . Meldg .) Die lluterfuchungskom .
Mlsilon IN Kloster Zinna , die sich bemüht, deu Anschlag auf denBerlin -Frankfurter V -Zug auszuklären , ist im Laufe des gestrigen
Tages in den Besitz von Spuren gelangt , die innerhalb kurzerZeit zu der Verhaftung oder mindestens ,« der Feststellung der Tä¬
ter führen dürften .

Man kennt bereits den Perfoueukrei « , in de« sie zu ver¬
kehren pflegen. Man weiß, daß fie sich im Berlin « » Norden
verborgen halten und es ist die Aufmerksamkeit von zwei ver,
schiedenen voneinander völlig unabhängigen Seiten auf einen
russischen Staatsangehörigen hingelenkt worden, der
lich seit kurzer Zeit tu Berlin «ufhalte , io«.
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fyeiitaat fänden
Oie Schlufitage des Sonstanzee

Leie- ensKongeesses
Konstanz , g . August .

vom 10. bis 18. August veranstaltet der französtsch« Friedens¬
kämpfer Marc Sagnier einen „Friedenskreuzzug der Jugend "

durch da » französische Eliah . Auch deutsche Jugend wird daran teil »

nehmen . Leider ist die Beteiligung der Deutschen infolge der Sun »

dertmarksverre diesmal üuherst gering . Es werden vor allem Laar¬
länder kommen , welche die Taxe nicht zu be^ tblen haben .

Al » Einleitung zu diesen Elsabtagen fand am 8 . August in Kon¬

stanz «ine grohe öffentliche Versammlung statt , welcher die Arbei¬
ten de« „11 . internationalen demokratischen Friedenskongresses "

vorangegangen waren . Zwei Kommissionen batte man gebildet . In
der Wirtschaftskommission waren es die französischen Kongrebteil -

lirbmer , di« wünschten , der in der Kommission angenommenen
Resolution solle die Feststellung von Deutschlands äuherster Notlage

vorangestellt werden . In der Resolution wird weiterbin eine euro -

vätsche Wirtschafsunion gefordert , deren Leitung in den Länden
eines demokratischen Organs im Rahmen des Völkerbunds liegen

soll. Al « Etappen dazu fordert man : ein Moratorium , Beschrän¬
kung oder Aufhebung der Zollschranken , Abschaffung des Pahzwan »

ge», , in « europäische Bankpolitik und ein einheitliches Münzsystem ,
wie es kurz vor 1870 beinahe schon verwirklicht worden wäre . In
der Abrüstungskommission des Kongreffes verlangten Franzosen und

Deutsche gemeinsam die Gleichstellung aller Mächte durch allgemeine

Abrüstung und die Unterdrückung der gesamten privaten Rüstung »,

industrien , einschliehlich des Waffenhandels , sowie ein « strenge
Kontrolle übere die Ausführung der Abrüstung durch eine unab¬

hängige internationale Kommission .
Die grobe öffentliche Volksversammlung vom 8 . August leitete

der alte badische Demokrat Venedey . Als erster Redner sprach Pro -

frffor Quidde . Er zeigt « die Fehler der Politik auf , die man in den

letzten Jahren hüben und drüben gemacht habe . Mih Pye sprach
für die englische Gruppe der „ Internationalen Frauenltga für
Frieden und Freiheit " . Don Aguilar Jimene , für dar befreite
Spanien und Frau Carter für die noch im Exil befindlichen Ita¬
liener . Dann ergriff Marc Sangnier das Wort . Er forderte , es

lalle endlich mit der Abrüstung ernst gemacht werden . In Deutsch¬
land müffe man dagegen auftreten . dah neue Kreuzer gebaut wer¬

den . genau so wie die französischen Friedensfreunde dagegen prote¬
stieren , dah Frankreich Milliarden für seine Ostgrenze ausgibt :

„Man muh nicht nur den Militarismus bei den anderen sehen , um

sich darüber auszuregen, , sondern vor allem bei sich selbst. Man sagt

mir oft . wenn ich von Frieden spreche, ich solle das den Deutschen
sagen , genau so wie man den deutschen Friedensfreunden oft emp¬

fiehlt , ihre Ideen doch lieber in Frankreich zu verbreiten . Darauf

antwortete ich immer : ich war in Deutschland , und ich kehr« oft nach

Deutschland zurück. Daher weih ich . dah es in Deutschland Stabl -

belmler und Hiterleute gibt , wie Frankreich seine patriotische Ju¬

gend und Königsknappen hat . aber daneben gibt es das wahre

Deutschland der Arbeit und Brüderlichkeit und des Friedens , wie

es daneben das wirkliche Frankreich gibt . So bringen wir das

wahre Frankreich und das wahre Deutschland einander näher , die

den Krieg nicht wollen , und di« wollen , dah er nie wieder komme.
So müffen wir auch geradezu eine , Verhetzung zum Frieden schaf¬
fen . Jeder von Ihnen bat eine Aufgabe , der Vater , die Familien¬
mutter , auch das Kind muß den Frieden mit Leidenschaft wir eine

Religion lieben . Jeder in dieser Versammlung muh sich sagen : ich

habe ein « persönliche Aufgabe , ich bin ein Apostel des Frieden »,
und ich gewinne in meinem Büro und in der Werkstatt und zu

Sause dafür soviel Menschen , wie es nur irgend geht , und ich weih ,
dah ich dabei ein Hobes Werk tue , für das viele andere Menschen
in der ganzen Welt sich gleichfalls ausopfern . Wenn Sie da »

machen , dann haben wir unsere Zeit beute abend nicht verloren .
Man muh sich entscheiden : für oder gegen unsere Bestrebungen . Es

siegt immer der Stärkere . Aber der Stärkere ist nicht immer der .
der die besten Kanonen hat . sondern derjenige , der die Vernunft
für sich hat . und noch immer bin ich der Ueberzeugung . dah die
Liebe stärker ist als der Hab " .

Die Versammlung von Konstanz wies einen glänzenden Besuch
auf . Die Bevölkerung aus Konstanz und Umgegend spendete allen
Rednern des Abends groben Beifall . Kurt Len ».

Äus Ser naüonaljozialistijchen
Schülerzeitschrist

Man schreibt uns :

Es ist gewih nicht allenthalben bekannt , dah in der badischen
Landeshauptstadt eine von den Nationalsozialisten berausgegebene
Schülerzeitschrift , der „Scheinwerfer " genannt , erscheint . Cie kostet
vro Nummer 10 Pfg ., verantwortlich zeichnet ein gewisser Karl
N e h e r , Volontär beim Führerverlag , also kein Schüler , und Ser -
ausgeber ist der nationalsozialistische Schülerbund , Gau Baden -
Pfal ^ (Gibts diesen ? ) Vorläufig wird sie nur per Schreibmaschine
hergestellt und durch Wachsmatrizen vervielfältigt , aber später —

%€uUend Wotte
Oie Sesteirnfprache der Eisenbahn
In ihrem kürzlich erschienenen Tagebuch erzählt die Filmschau -

spielerin Lilian Eish freimütig von einer kleinen „Schrulle "
, der

sie seit den ersten Tagen ihrer Laufbahn « ine tiefe Berechtigung
zuschretbt . Niemals , so heiht es , trete sie eine Reise an , ohne noch

kurz vor Abgang des Zuges an die Lokomotive , zu eilen und festzu¬
stellen , ob deren Nummer irgendwie mit ihren persönlichen Glücks »

zahlen in Verbindung zu bringen sei . Ist dies nicht der Fall , so
wählt sie lieber einen anderen Zug und versäumt Zeit und Ziel ,
anstatt sich einer „glücksfeindlichen " Lokomotive anzuvertrauen .

Aberglaube ? Gewih — aber Lokomotivnummern haben ja tat¬

sächlich eine bestimmte Bedeutung , und dem Sachkundigen fällt es

nicht schwer , au » diesen Nummern Schlüffe zu ziehen auf di« Lei¬

stungsfähigkeit des Fahrzeugs . Labt uns einmal »wischen den

Zahlen lesen !
In der Gattungsbezeichnung , die am Fübrerhaus der Loko¬

motive angebracht ist , gibt der Buchstabe di« Hauvtgattung an , die

erste Ziffer verrät die Zahl der gekuppelten Achsen, die zweite
Ziffer die Zahl sämtlicher Achsen und die dritte und vierte Ziffer

(nach dem Punkt ) den durchschnittlichen Achsdruck in Tonnen . Eine
18 würde also bedeuten , dah der Achsdruck 14,71 bis 15 .75 Tonnen
beträgt . 8 heiht Schnellzugslokomotive , P Personenzug - und G
Güterzuglokomotive , und »war sämtlich mit Schlevvtender . Ist
aber diesen Buchstaben noch rin kleines t angeschloffen , so geht
daraus hervor , dah es sich nicht mehr um eine Lokomotive mit

Schlevvtender . sondern einfach um eine Tenderlokomotive handelt
— beispielsweise Pt : Personenzugtenderlokomotive . Z ist eine
Zahnradlokomotive , I - eine Lokalbahn - und K eine Schmalspur¬
lokomotive .

Anders liegen di « Ding « , wenn man ein 8 vor der Bezeichnung
entdeckt . Dann bandelt es sich um elektrische Lokomotiven , und
man kann nunmehr au » den Ziffern auf deren Höchstgeschwindig¬
keit folgern . Di « Stammnummern 00 bis 2g bedeuten eine Höchst¬
geschwindigkeit von über V0 km/Stunde — Lokomotiven mit 70
bis 00 km/Stunbe tragen di « Stammnummern 80 bi » 59 , und

schliehlich wird mit Nummern von 60 aufwärts eine Stundenge¬
schwindigkeit bis zu 70 km kenntlich gemacht .

Aber di « Geheimsprache der Eisenbahn erstreckt sich nicht nur auf
Lokomotiven , sondern auch auf den übrigen Fahrzeugpark . Hier
dient sie gleichzeitig als Telegraphen -Eode . Die Reichsbahn , die
mit Funk - und Fernschreibeanlagen ein eigenes engmaschiges Nach¬
richtennetz geschaffen hat , gebraucht in diesem telegrafischen Ver¬
kehr dt « Gattungsbezeichnungen der Fahrzeuge als Abkürzungen .
Mit A , B und C werden Personenwagen erster , zweiter und dritter

Klaff « bezeichnet — oder mit BC , AB oder ABC dann , wenn ein
Wagen mehrere Klaffen enthält . PW ist ein Gepäckwagen , Post
ein Bahnpostwagen , mit Salon wird ein Salonwagen bezeichnet
und mit W .R . oder oder W .L . Speise - oder Schlafwagen — wäh¬
rend Z kur» und bündig und unauffällig „Gefangenenwagen " be¬
deutet . Entdecken wir hinter der Wagenbezeichnung noch ein
kleine » kr , so haben wir einen Spezialwagen für Krankenbeförde¬
rung vor uns . und ein ebenso anoebängtes tr tut die Bestimmung
des Wagens für „ Reitend « mit Traglasten " kund .

ja später , wenn erst alle Schüler der Gymnasien usw . Hitler -
Anhänger find , wird sie natürlich gedruckt ; Erscheinungsweise pro
Monat einmal . Als Inhalt wird angegeben politisch « Leitartikel
— die find natürlich für Schüler sehr notwendig — und Nachrich¬
ten ! Wir nehmen an . daß der Herr Kultusminister Dr . Schmitt
über diese Zeitungslektüre seiner Eymnastalschüler unterrichtet ist.
Denn gleich im Eröffnungs -Leitartikel wird gesagt , dah die Gegner
den Scheimoerfer fürchten sollen , nicht etwa die Schulbuben . Denn

es sind recht „mutige " Worte , die der Herr Gauleiter spricht . Sie

lauten :

„Weiterkämpfen ist die Parole ! Weiterkämpsen . Zähne zusam «
« enbeiheu , Kameraden , und an den Sieg glauben . Getreu un¬
serem Wahlspruch : .^Lrotz Verbot nicht tot !"

Dieses „Programm " der jungen Herren Nationalsozialisten wird

erweitert durch einen besonderen Artikel de» Herrn „Redakteurs "

Kurt Neber — wie alt ist er ? — . in welchem es heiht , dah deutsche

Jugend geknebelt und niedergebalten wird . Abzeichen der marxisti¬
schen und der Zentrumsjugend würden stillschweigend geduldet ,
aber kein Hakenkreuz ! lHoffentlich ! D . Red .) Deswegen , so sagt Kurt

Neher : „Sah diese« Gegner « !"

Da » find ja schöne Lehren , die da der Jugend gegeben werden .
Es kommt noch bester . Die Rubrik : „Aus den Schulen " wird über¬

schrieben : „Blühender Kohl " , weil eine Profefforin am Karlsruher

Mädchengymnastum in einer Lateinstunde die Raffenunterschiede —

natürlich sind da die Juden gemeint — nicht voll gelten lieh . Der

Antisemitismus wird also bereit » in die Schule bineingetragen .
Dann beschwert sich der Herr „Redakteur " Neher darüber , wie Ge¬

schichte gelehrt wird , indem ein Lehrer Raschle in Naugard in Neu -

preuhen die Königin Luis « scharf kritisiert habe , und endlich teilt

er al » „Letzte Meldung " u . a . seinen Kameraden mit . dah die

SMeHendhaHQ
Ein Schlüssel zu ihrer Entzifferung

Bis hierher macht das ABC der Eisenbahn einen recht harmlosen
Eindruck . Wie aber , wenn wir plötzlich Kreuzworträtsel " finden
in der Art von „WLC 6 ü" oder „AB 4 i “ oder „C 3 i tr " ? Nun ,
auch diese Zeichen sehen verworrener aus , als sie in Wirklichkeit
sind . Di « eingefügte Zahl bedeutet nichts weiter als die Zahl der

Achsen, auf denen der Wagen läuft — i heiht Durchgangswagen
mit Plattform an beiden Schmalseiten — und ü ist ein Wagen mit

jener „Uebergangsbrücke " zum nächsten Wagen , wie wir sie au »
v -Zügen kennen . Und da oben bereits gesagt wurde , was WL
und C bedeuten , können wir WLC 6 tl glattweg wie ein alter

Eisenbahner übersetzen . Es ist ein Schlafwagen dritter Klaffe , der

auf sechs Achsen läuft und mit Durchgang und Uebergangsbrücke »

versehen ist . AB 4 i ist ein Durchgangswagen mit Plattform , der
Abteile erster und zweiter Klaffe enthält und auf vier Achsen läuft
und C 3 i tr ebenfalls ein Durchgangswagen , aber nur mit dritter

Klaffe , auf drei Achsen und für Reisende mit Traglasten .

Wirklich verzwickt und für den Laien kaum noch zu beherrschen
werden dies« Bezeichnungen erst dann , wenn sie Güterwagen be¬

treffen . Hier sind aus zehn Haupt - und sechzehn Nebengattungen
siebenundsiebzig verschiedene Zeichen zusammengestellt worden —

es gibt also siebenundflebzig Wagenarten , deren vollkommene Be¬

herrschung für den Beamten unerläßlich ist.

Hier lasten sich nur einzelne Beispiele herausgreifen . Man zählt
beispielsweise drei Gattungen gedeckter Wagen — durch G , K und
V bezeichnet . G ist ein gedeckter 15-Tonnen -Wagen auf zwei oder
drei Achsen, tritt aber zum Buchstaben G noch VW , so hat er
Türen an den Stirnwänden und besondere Lüftung für Viehbeför -
derung — folgt dagegen ein kleines r , so ist er mit auswechselbaren
Radsätzen rum llebergang auf russische Breitsvur versehen ; GFh
bedeutet , dah er zweiachsig und speziell für den deutsch - englischen
Fährbootverkehr bestimmt ist , bei GL tritt zu seinen übrigen
Eigenschaften noch « ine Kühleinrichtung hinzu , und so gibt es allein
von dieser G -Gattung zwölf verschiedene Abarten .

Di « Frage : was denn nun eigentlich der Zweck dieses ganzen Sy¬
stems sei, ist auf das Einfachste zu beantworten . Indem diese
Zeichen die Eigenschaften . Einrichtungen und Verwendungsmöglich¬
keiten eines jeden Wagens auf den ersten Blick erkennen lasten ,
erleichtern sie die Arbeit der Eisenbahner , die mit diesen Wagen
schnellstens umzugeben haben . Der Güterbahnhof in X schreibt
nicht : „Wir brauchen Gedeckten Wagen mit mindestens 24 Qua¬
dratmetern Ladefläche , zwei - und dreiachsig , mit einem Ladegewicht
von 15 Tonnen und Türen an den Stirnwänden " — sondern er
schreibt einfach : „Wir brauchen „Glt " .

So bedeuten die Gattungsbezeichnungen eine erhebliche Verein¬
fachung im Eisenbahndienst . Ohne Zeitverlust gelangt das richtig «
Fahrzeug an den richtigen Platz . Wie hier eine planvoll « . Durch¬
führung weit über di « Landesgrenzen hinaus bedeutungsvoll sein
kann , beweist , dah veranlaht durch günstige Erfahrungen , der
International « Eisenbahnverband die deutschen Kennzeichen al »
bindend für alle Länder erklärte . Von dieser Sprache läht sich
sagen , was überhaupt das höchste Lob der Sprachen ist : sie lebt !

Polizei in Karlsruhe es gewagt hat , 40 SA . -Leuten die Hemden
auszuzteben .

Das zu wissen , ist selbstverständlich für die Schüler und die Herren
Jungen » ungeheuer wichtig . Man sieht , wie die Nationalsozivltsti -
sch « Vergiftung schon bei der Jugend vlanmähig betrieben wird .

So sieht die Juli - Nummer des „Scheinwerfer " aus . Da der
August Ferienmonat ist , kann der „Scheinwerfer " erst im Septem -
ber wieder zu seinen „Kameraden " sprechen . Wir warten ab , wo »
er da zu sagen hat . In dieser Zeit ist auch der Landtag versam¬
melt ; vielleicht bat er dann dem „Scheinwerfer " auch einiges zu
sagen und eventuell dafür zu sorgen , dah eine solche Erziehungs¬
methode von badischen Schülern unter allen Umständen ferngehal¬
ten wird .

Am
Lchrverrs Autounglück im Waadtland

Luffigny , 11. Aus . In der Nacht zum Montag wurde an einem
Bahnübergang «in Auto von einem nach Lausanne fahrenden Güter »
zug ersaht . Don den vier Insassen wurde eine junge Dame auf der
Stelle getötet , zwei weitere Insassen wurden in schwerverletztem Zu¬
stande ins Krankenhaus übergefllhrt . Wie es heiht , sollen die Bahn ,

schranken nicht geschloffen gewesen sein .

Opfer eines Orkans
P a r i s , 11. Aus . Der Orkan , der am Sonntag über Toulon und

Umgebung hinweggiug . hat , wie jetzt endgültig keststeht, 7 Todes¬
opfer gefordert . Außerdem wurde ein junger Mann auf dem Rad
durch Blitz getötet .

Wie dk Grefe

mm
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> QemeindepolHik
Gemeinderatssitzung in Söllingen vom 6. August

Der Kassenabschluß der Eemeindekasse vom 1 . August beträgt in
Einnahmen 61 688 und Ausgaben 61942 RM . — Nachträglich wird
Beschluß gefaßt über einen bei Herrn Stuhlmüller -Berghausen ge¬
tätigten Farrenkauf . — Der Reinerlös des letzten außerordentlichen
Hol,hieb » von 300 Festmetern beträgt 3378 RM . — Einige Zu¬
schriften des Eemeindeverbands über Eingaben an den Badischen
Landtag über Finanzierung der Gemeinden werden zur Kenntnis
genommen . — Das Forstamt gibt auf eine Eingabe des Eemeinde -
rats letzterem bekannt , daß eine Entichädigungspflicht an die Grund¬
stücksbesitzer durch die Holzabfuhr aus dem Rittnertwald im Teu -
frlsvlatt seitens des Forstamts nicht abgeleitet werden könne . Wei¬
tere Schritte sollen unternommen werden. — Zwei Erlasse des Ba¬
dischen Ministeriums : Die Neubildung der Steuerausschüsse, sowie
die Verordnung über Zuschläge für rückständige nicht gestundete
Steuern ( auch Gemeindesteuern) werden zur Kenntnis genommen.
— Ein Gesuch um Ermäßigung der Eebäudesondersteuer wird als
unbegründet abgelehnt . — Die Gemeindeobstbäume sollen nume¬
riert und ein provisorischer Voranschlag vor Steigerungsbeginn
festgesetzt werden . — Ein Gesuch um Stundung der Umlage vro
1930/31 wird zurückgestellt , zwei ebensolche Gesuche auf zwei Mo¬
nate zugestimmt. — Bis zum Eintritt ruhigerer Verhältnisse wird
beschlossen, den Rathaussaal für öffentliche Versammlungen nicht
mehr zur Verfügung zu stellen. — Aus Billigkeitsgrllnden wird
einem Bürger der Wasserzins von 9 auf 7 Ji ermäßigt . — Das
Gesuch des Fritz Schäfer um Beseitigung der Wasserkalamität bei
feinem Anwesen wird zur Kenntnis genommen. Anschließend wer¬
den die Auswirkungen des Hochwassers dieser Woche bei dem schwe¬
ren Gewitter besprochen . Es sollen Erhebungen getroffen werden,
ob nicht das Abwasser des linksseitigen Salzwielengrabens wieder
wie früher beim Stuhlmüllerschen Anwesen anderweitig der Psinz
»ugesührt werden kann. Weitere Maßnahmen sollen ergriffen wer¬
den. — Ein Gesuch um Bezahlung der Miete wird abgelebnt .

Jöblingen . Eemeinderatsfitzung vom 6. August. Ein vorgelegtes
Daugesuch wurde ohne Beanstandung genehmigt. — Von den vor-
velegenen Rechnungsbelegen Kenntnis genommen und in Einnahme
bezw . Ausgabe gewiesen. — Von der Kassenstandsdarstellung für
den Monat Juli wird Kenntnis genommen. -— Die Aufbringung
des Lebrerbeitrages st 700 Ji zusammen für die Gemeinde 4200 M
wurde abgelehnt . — Von einem Schreiben des Bezirksamtes betr .
Vergütung der Stellvertretung für den Eemeinderechner während
seiner Krankenzeit bzw . Abwesenheit in einem Erholungsheim wird
Kenntnis genommen und die Vergütung abgelehnt . — Die Ableh¬

nung wurde damit begründet , daß der Rechner sein Gehalt für die
Zeit erhielt und außerdem keine Kinder hätte , also mithin keine
besondere Notlage bestände und aus diesem Grund die Stellver¬
tretung selbst bezahlen könnte. Der 8 20 der Eemeindesatzung aber
lautet wie folgt : „In Krankheitsfällen , mit denen zeitweilige
Dienstunfähigkeit verhunden ist, wird der Gehalt der hauptberuflich
beschäftigten Beamten während 26 Wochen weiterbezablt "

Berghausen sGemeinderatssitzung vom 7. August )
Ein Schreiben des Wobnunssverbandes Karlsruhe -Land betr .

Förderung des Wohnungsbaues kam zur Kenntnis ; nach diesem
soll ab 16. Juli nicht mehr wie bisher die Bautätigkeit mit Dar¬
lehen, sondern mit Zinszuschüssen gefördert werden. — Die Kassen -
standsdarstellung der Gemeindekasse vom Monat Juli wurde be¬
kanntgegeben, desgleichen eine Verfügung des Ministers des In¬
nern über Zuschläge für Steuerrückstände an die Gemeindekasie und
zwar wie folgt : Rückstände aus dem Jahre 1929 sollen aus dem
Weg der Betreibung (mit 6 Prozent Jahreszins ) beigebracht wer¬
den , diejenigen für 1930 sollen ab 1 . August 1931 mit 5 Prozent
halbmonatlich berechnet werden ; vorgenannte Zinsen gelten als
gesetzliche und sind laut Notverordnung zur Anwendung zu brin¬
gen . — Eine Schätzung wurde im Auftrag des Notariats wegen
Zwangsversteigerung vollzogen. — Der Brunnen vor dem Gasthaus
zum Bären soll auf Antrag des Eigentümers genannter Wirtschaft
entfernt werden. — Der Verfassungstag soll in der bisher üblichen
Form würdig begangen werden unter Mitwirkung der hiesigen
Vereine . — Die Ehrung verdienter Feuerwehrleute soll am Diens¬
tag mittag 1 .30 Uhr im Rathaussaal erfolgen . — Einem Gesuch
des Fußballklub Viktoria wegen Ueberlassung der Fabnen »um
26jährigen Stiftungsfest wird gegen Bezahlung der üblichen Taxe
(pro Stück 1 JO stattgegeben. — Einem Gesuch der Soz. Arbeiter¬
jugend wegen Ueberlassung eines Versammlungsraums wurde statt¬
gegeben. — Die Erweiterung der Wasserleitung in der Karlstraße
soll baldmöglichst und zwar vor der Einschotterung der Straße er¬
folgen. — Die Arbeitseinteilung für die nächste Woche wurde vor¬
genommen.

Bürgerausschuhsitzung in Erötzingen
Donnerstag , 6 . August, fand nach längerer Pause wieder eine

BürgerauÄschußsitzungstatt . Auf der Tagesordnung standen fünf
Punkte : 1 . Tilgung von Darlehen . 2 . Aenderung von Tilgungs -
vlänen . 3 . Vornahme eines außerordentlichen Holzhiebes, 4 . Aen¬
derung der Svrunggebübren . 6 . Erhöhung der Gemeindeverwal¬
tungsgebühren . Zu der Beratung batte sich ein großer Zuhörer¬
kreis eingefunden , der besonders auf die Schlagfertigkeit und Tüch¬
tigkeit der Nazimänner gespannt war . Waren es doch gerade diese ,
die mit langen Stangen und großen Plakaten im Dorfe herum¬
gelaufen sind , um den Dummen ihre Sprüche aufzubinden . Ganz

drüben auf der Rechten laßen von den 10 Naziabgeordneten ganz«
fünf Männeken . Zunächst der Allcrweltsbesserwisser mit seinem
Adjutanten , des weiteren der Mann aus Hintervommern , sowie
zwei geistig arme Proleten .

Bürgermeister Jäck eröffnete die Sitzung und gab sofort die Be¬
gründung »um ersten Punkt und stellte ihn zur Beratung . Ge-
meinderat Lemke , Eemeindeverordneter Hoffmann , Kunstmaler ,
wollten nicht gleich offen für die Sünden ihrer Väter einsteben,
bis unser Fraktionsführer Scheidt ihnen sagen mußte , woher die
10 000 Mark kommen . Die 10 000 Mark kamen nämlich aus der
künstlichen Herabsetzung der Gemeindeumlagen , um Eindruck bei
den Wählern schinden zu können. Die Fraktion der Satzd . Partei
ist aber dafür , diese 10 000 Mark in ein langfristiges Darlehen
umzugestalten . Die Vorlage wurde einstimmig angenommen . —
Der »weite Punkt Aenderung von Tilgungsvläne « brachte eine
rege Debatte , an der sich alle Parteien beteiligten , bis auf die
Nazi , die durch ihren Sprecher Lemke einige nichtssagende Worte
sprechen ließ. Eemeindeverordneter Meier , Laborant , übte Kritik
an Dingen , die er überhaupt nicht verstand, viel weniger eine
Ahnung davon hat . Es trug den Anschein , als ob der Mann nur
redete, um auch etwas sagen zu müssen , wenn es auch keinen
Wert bat . Mit 40 gegen 6 Stimmen wurde der zweite Punkt an¬
genommen.

Zum dritten Punkt Vornahme eines außerordentlichen Holz¬
hiebes , gab der Bürgermeister eine längere Begründung , in der
gesagt wurde , man wolle einen Holzdieb von> 500 Festmeter vor¬
nehmen , um dadurch das Darlehen in der Höhe von 7000 Mark
zur Ausführung des Waldweges (Tiefer Weg) zur Rückzahlung
zu bringen . Bei der Aufnahme jenes Darlehen hatte sich bekannt¬
lich die Nazi -Partei gedrückt ; infolge dessen saßen sie nun da wie
neugeborene Schafe. Eemeindeverordneter Hoffman« (bürgerlich)
glaubte andern eine Rüge erteilen zu müssen in punkto Gemeinde-
Vermögen . Er bekam eine gebührende Antwort , die alle Anwesen¬
den verstanden haben , bis etwa auf den Gv. Hoffmann . Die Vor¬
lage wurde mit 41 gegen 4 Stimmen angenommen . Der vierte
Punkt Aenderung der Sprunggebühren , die am 1 . September in
Kraft treten sollen , ließ die bürgerliche Fraktion auf dem
Plan erscheinen, um ihre ablehnende Stellung kund zu tun . Es
erübrigt sich , weiter auf die Worte , die gesprochen worden find,
einzugehen. Diese Vorlage wurde mit 36 gegen 9 Stimmen an¬
genommen.

Der letzte Punkt der Tagesordnung Erhöhung der Verwaltungs -
gebühren brachte keine Diskussion mehr . Da die Gebühren außer¬
ordentlich niedrig sind , wurden sie um 100 Prozent erhöht , so daß
künftig die Kosten für Paßanträge , Leumundszeugnisse. Aufent¬
haltsbescheinigungen usw . etwas höher sind , aber noch geringer
wie in den Städten sein werden. Einstimmige Annahme war das
Ergebnis der letzten Vorlage . Sei .

KAMMER
LICHTSPIELE

Ab heute bis einscm . Donnerstag
nur diese 2 Tage

Der lustige Tontlim-Sohiaser
mit der
grollen Revue ln Farben

Paris
mit Irene Bordoni.
Jack Buchanan etc.

Faroaa- ReeuelTanzatrnttomnl Haue
seHiiger ! Re^e Start i Prunk- Deko-
rattanen ! ioo °/o Laenanl iso oinsi

Darstellerisch wird man mit
einer der interessantesten
und oesrabtestenH'rauen be¬
kannt gemacht , die augen¬
blicklich in New-York und
Hol'ywood zur Vertilgung
stehen I
Irans Bordoni ist die ameri¬
kanische Frlzzl mauary

Hierzu das Carmen Bonl-Lustsplel
in stummer Fassung
Lotte hat ihr Gluck

(Der Sprung int eiook)
In den weiteren Hauptrollen Her¬
mann naiientin, ein » Bartnaai, Rosa
vaima, juiio tarda . Hane Junker¬
mann usw .
Butes Beiprogramm

Anfang : L30. 6.00, 8.00 Uhr
Letzte Abendvoist . 8.00 Uhr

überschwemmen den Lichthef!
Altes, was sich an Rasten ■. Abschnitten In den
letzten Wochen aegesammelt hat, bieten wir

spottbillig an, teils bis warHälftedes früheren Wertes 1

an

erode mengen

für Leib- u. Bettwäsche , Hemden¬
tuche, Flockköper , Bettuchstoffe.

130cm
breit

Großer Fahrt« - Restposten
ca. 3000 Meter

ungebleichterBaumwollstoffe
bestes süddeutsches Fabrikat
f. Leib - u. Bettwäsche geeign .

80 cm breit , im Rest «SO
Meter . von IO VBett-Daman

darunter Coupons, ausreichend für
ein und zwei Stück Bettbezüge .

Ca.30000s,, , • und Hurron-TascMMr
zum Teil mit kleinen Fabrikationsfehlern enorm billigt

schöne Muster im Rest, Meter von 20

wasGh-Küflstsetden rd 25Z
Zefir u. BeMorwand ssn* rf. 30,^

nw>d®nie Muster, im Rest , . Meter von S5 an

ScbOrzen-stofle •** Q“"w 62 f
seidenston-Beste S !

"8
.r . .50 .„

darunter hochwertige Qualitäten , in Cräpe de Chine, Georgette , Marocains, etc.
Iflofirianelnff Pnpto gute reinw . Qualitäten , unifarbig u . gemustert
lUOTtlDI OHfll 1IIUOIQ ausreichend für Kleider, Blusen, Kinderkleider

140 cm breit , im Rest 9A
Meter . von <90

Frack », Smoking -,
GeHrock- Anzüge

verleiht «air
FrauzHrck . Gartenstr .7

Weißer Gasherd bret.
flammig, mit Tisch , bil¬
lig zu verkaufen. <31078
Marienstr . 88 , II r .

RonneiiDiatz 2 « Telefon aizo
Unwiderruflich nur noch 2 Tage

Ms einscnnem . Donnerstag . 13 . nugusl u- zwar
2 billige Vclkslttge

am jedermann noch Gelegenheit zu geben , den
großen Kriegs -Tonfilm

Im Westen nichtsNeues
besichtigen zu können

Eintrittspreise : mn . o.70, 0 .90, 1 .20, 1 .50
Kleinrentner und Erwerbslose zahlen SO Pfennig

Anfangszeiten : 3 . B. 7W9 Uhr 6130
niemand loiite diesen Film veriaumen !

Wanzen, Kater, s
Vertilgt radikal mit Garantie und billiger Berechnung

Ungezlefar - Uertilgungs - nnstall
Fr . Höllstern §

Karlsruhe, Herrenstraße 5 - Telefon 5791

(itlinger Anzeigen
In der Bnhlstraße und in der OrtSstraße

Puivergarten soll in nächsterZeit der Haupt -
kanai sür die Entwässerung eingebaut werden.
Die beiden genannten Straßenstrecken müssen
deshalb zeitweise sür den FuhrwerkSoerkehr
gesperrt werden . Nähere Zeitangaben werden
vor Beginn der Ausgrabungen noch öffentlich
bekannt gegeben.

Die Anwohner und sonstigen Jniereffenten
Ivrrdea ersucht , die Zufuhr von Material und
deral . nach Möglichkeit noch vorher auösühren
5

u lasten, damit die notwendige Sperrung keine
ermeidbaren Behinderungen verursacht.
Ettlingen , den in. August I8» i . i£30

9 « Bürgermeister .

Guterhaliene saubere
Wollmatratzen m . Keil
sowie ein großer Schaft
billig zu verkaufen.
KriegSstraße 122. IV.

Auto -Fettspritze , fast
neu, für 6 M abzugeben
Wilhelmstraße 28, It r

Zwei weiße Hasen m .
Stall , sowie weiß. Herd
billig abzugeb . M1077
Gerwigstraße 8, V r

Wir liefern noch bis
16 . Aug schönes trock .

Sorlenbrennbolä '
ofenfertig zu 1 .60 M
pro Zentner . Anseuer-
holz. 30 Bündel 4.20,«
frei Keller Karlsruhe
und Umgebung . 1629
Schorpp & tto ., Holz
Handlung, TnrmeeS -
heim , Baden.

CIRCUS J . BUSCH
Der Circus unter Wasser

Der
Mann aus dem Volke ist heute verwöhnt und mißtrauisch . Er hat mehrfach Gelegenheit gehabt .
5
ute artistische Programme zu sehen, zweitklassigereisende Unternehmungenaber haben ihm
urch ihre bombastische Reklame ftlr minderwertige Schaustellungen gutes Geld abgenommen .

Darum steht er heute den Ankündigungen eines Wandercircusses skeptisch und zweifelnd gegen¬
über . Aber jeden Freund guter Circuskunst — und wer ist das nicht ? — muö es interessieren ,
daß jetzt Busch nach Karlsruhe kommt . Busch , der von der Fachwelt seit langen Jahren als der

beste
und eleganteste reisende Circus Europas bezeichnet wird, hat es von jeher verschmäht , tn seiner
Reklame auch nur ein Geringes mehr zu verkündigen , als er bietet - Im Gegenteil Ist sein
Programm so reichhaltig , so bunt und so neuartig zusammengesetzt , daß keine Aufzählung alle
die Ueberrnschuneen , alle die Attraktionen und Sensationen erschüpfen kann , die den Besucher
seines modernen , 7000 Besucher fassenden Vier-Masten -Zeltes erwarten . Er bietet — um es
ganz kurz zu skizzieren — ein Programm ohnegleichen , das in zwei grandiose Teile zerfällt . Der
erste Teil umfaßt ein überaus reichhaltiges und sensationelles

Circus
Programm , das aus 20 teuren und gesuchten Spitzennummem Internationaler Artistik besteht .
Unter anderem bringt er arabische Springer , eine russische Kunstreitertruppe und die größte
und gewagteste Luftnummer der Jetzt reit , et bringt Raubtierdressuren — Läwen, Tiger . Bären —
in ganz neuartiger Zusammensetzung , klassisch vollendete Dressuren seiner Edelpferde und das
Modernste : Elefanten , die Czardas und Foxtrott tanzen . Er bringt ein entzückendes Ballett , den
berühmtesten skandinavischen Schulreiter , gelehrige Zebras , Zebus , Büffel, Elen -Antilopen , und
er bringt Italiens größte Clowns - Er bringt noch viel mehr — Sie können das in anderen

Kein

Ankündigungen lesen — jedoch noch reichhaltiger als der erste ist
der

zweite Teil , in Wahrheit für das moderne Circusgewerbe der -Saisonschlager von 10811“ 1
rei sender Circus hat je auch nur Aehnliches geboten . Mit Hilfe eines umfangreichen und ganz
eigenartigen Materials , unter Mitarbeit des gesamten artistischen Personals , unter Ansnutzung
jahrzehntelanger circensischer Erfahrungen und mit den letzten Raffinements neuzeitlicher
BUhnonkunst zaubert Busch einen Märchensee in die Manege , leuchtende , in all . Farben schillernde
Fontänen , die Wunder der Südsee und die Renaissance -Romantik der Casanova , Cesare Borgia,
der Cagliostro und ihrer schönen Gegenspielerinnen , die hier von Wiener Operasängerinnen und
internationalen Tanzschönheiten verkörpert werden . — Wenn Sie dazu rechnen , daß Büschs
größte Tier - und Völkerschaft die ganze Welt
umfaßt , daß er eine Unmenge Tiere mit sich führt , darunter 100 Rassepferde , 80 Raubtiere .
Löwen , Tiger . Leoparden . Pumas , Braunbären aus den Rocky Mountains , Kragenbären aus dem
Himalaya , Eisbären , Elefanten , Kamele. Dromedare . Hyänen , Zebus . Büffel Antilopen , Axishirsche .
Riesenkängeruhs , die verschiedensten Affenrassen , Riesenschildkröten usw . usw , daß seine
Völkerschau außer Chinesen , Rifkabylen , Neger und Indier Ihnen ein ganz nordafrikanisches
Dorf präsentieren , mit Schlangentänzerinnen , Fakiren . Feuerspeiem . mit Männern und Frauen
und Kindern in ihren heimatlichen Bräuchen und Gewohnheiten — dann wird ein Jeder einsehen :
Der Circus Busch ist das Ereignis des Jahres in MrtSPUlM . I63i

kommt nach Karlsruhe

Hur we «
'
*9 e tafle August

Donnerstag
IEröffnung !

*« r*Se

aitare
in ein- und mehrfarbiger Herstel¬
lung liefert schnell und preiswert
die Verlagsdruckerei Volksfreund
QmbH * Karlsruhe , Waldstraße 28

I

Sommeroperette
im SMl. KonzerlHaar
Mittwoch , 12 . Aug .

Bio lustigeWitwe
Operette

von Franz LeHAr
Dirigent : Zilzer
Regie : Reißner

Mitwirkende ! Löser,
Jank , Macher, Jessner ,

Hertenstein , Schneitz ,
Schnitzer, Kurr ,

Mehner , Ziegler ,
H . Lindemann .

E. Ridiniur , Reißner ,
H . Ridiniur , Cortiaur ,
Motschmann, Hellmuth,
Tubach, E. Lindemann

Köhler
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22.46 Uhr
Preise ; 1.00 - 4.00

—— >r ' i>
Do . 13 8 . Der lachende

Ehemann . Fr . 14. 8.
Die lustige Witwe .

Sa . 1b. 8. Zum ersten
Mal : Ich Hab ' mein
Herz ln Heidelberg der
loren . So . 16 8. Ich
Hab' mein Herz in Hetz
delberg verloren .

Marjntur
billige gute Romane
Ganzleinen gebunden

Stendhal
italienische Novellen

Beste« meyrincK
Der Golem

Anatoie France
Die Götter dürsten

Viktor Hugo
1793. Das Jahr des

Schreckens

goren MerkegesrO
Das Tagebuch eine «

Verführers
Halbleder gebunden i*

Mk . 2.85
Volkefreund

Buchhandlung
Waldstr. 28, Ruf 7020 2̂1

a
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Seschichtskalender
12. tluguft

1805 *Volkswirtschaftler Rodbertus . — 1848 fStepöenlon (Eisen¬bahnwesen) . — 1923 Rücktritt des Reichskabinetts Cuno , folgtStresemann (grobe Koalition ). — 1925 Zolltarif angenommen . —1925 Amnestie. — 1925 Streik in China . Maschinenstürmer inTsingtau . Blutbad .

Oie abgebrocheneNazi-Siegesfeier
SS Bon zwei Seiten der Nachbarschaft des ..Friedrichshof ", indem die Nazi seit einiger Zeit ihr Hauptquartier aufgeschlagen ha¬ben , geben uns Beschwerden zu über unerträgliche nächtliche Ruhe¬

störungen durch Musik, Geschrei und Liedergebrüll . Am letzten Don¬
nerstag , nach der Nazioersammlung in der Festhalle, besonders soll
nach der einen Beschwerde im Garten bis morgens M2 Uhr kon¬
zertiert worden sein , so dab die Nachbarschaft bis zu dieser Stunde
keine Nachtruhe finden konnte und man sich fragen muh, ob sol¬
ches überhaupt polizeilich zulässig ist. Am Sonntag abend warwiederum im Garten ein Konzert mit militärischer Besetzung ange¬
setzt, da man den groben Sieg des preubilchen Volksentscheids zufeiern gedachte . Der Garten war mit Nazischltngeln samt dämlichemAnhang vollbesetzt , und unausgesetzt wurden Militärmärsche und
Soldatenlieder z. T . mit dem saudummen Refrain „Siegreich wol¬
len wir Frankreich schlagen " gespielt, bei denen feste mitgegröbltwurde . Wie würde den Schlingeln , die zum groben Teil noch nicht
trocken hinter den Obren sind , und nicht wissen , was Krieg bedeutet,wohl das Herz in den Hosenboden fallen , wenn sie das grobe Maul
in die Tat umsetzen sollten. Sie wären schnell kuriert . Merkwür¬
digerweise hat aber die Musik am Sonntag abend nicht bis A2 Uhr
gespielt ; das Geschrei und Gejohle wurde von Stunde zu Stunde
dünner und die Musik stellte ihr Zin -Ra -Bumbra zur Freude
der Nachbarschaft bereits um 12 U h r ein . Die bis dabin eingelau¬
fenen Nachrichten über das Abftimmungsresultat mögen wohl das
ihrige zu dem vorzeitigen Abbruch der „Sieg «s"feier beigetragen
haben . Mit bangen Gesichtern zogen die Nazi nach und nach ab.Es ist nun eben einmal so, wie Wilhelm Busch sagt : „Und erstens
kommt es anders und zweitens als man denkt.

Karlsruher kjafenverkehr
im Monat Juli 1931

Der Wasserstand des Rheins war im Monat Juli 1931 auffallend
groben Schwankungen ausgesetzt. Zweimal haben ungewöhnlich
starke Niederschläge den Wasserstand bi» fast zur Hochwassergrenzein die Höbe getrieben . Immer wieder ging er hierauf zurück, so daßer sich am Ende des Monats — am Pegel in Marau gemessen —
nur 35 Zentimeter über dem Stand am Monatsanfang befand. Die
Erobfchiffahrt nach und von Karlsruhe litt unter diesen
Wasserstandsverhältnissen nicht, da der Karlrsuher Hasen als hoch -
wasierfret anzusehen ist.

Im Juli 1931 sind im Karlsruher Rheinhafen SS Güterboote
und Motorschiffe sowie 221 Schleppkähne angekommen und 99 Gü¬
terboote und Motorschiffe sowie 230 Schleppkähne abgegangen . Der
Schiffsverkehr im Karlsruher Rheinhafen war sonach im Juli 1931
gwohl bei der Ankunft , wie beim Abgang kleiner als im Monat

uni 1931 , dagegen gröber als der Schiffsverkehr im Juli 1930 .Der Güterverkehr des Karlsruher Rheinbafens war im Juli 1931
sowohl bei der Ankunft wie beim Abgang kleiner als im Juni 1931
und im Juli 1930. Gegenüber dem Juni 1931 betrug der Verkehrs¬
rückgang rund 30 000 Tonnen und gegenüber dem Juli 1930 rund
4000 Tonnen . Die Verschlechterung ist zweifellos auf di« ge¬waltige Erschütterung zurückzufllhren , welche die deutsche Volks¬
wirtschaft in der ersten Hälfte des Monat » Juli 1931 erlitt . — Die
Zahl der Fahrgäste der Hafenrundfahrten mit dem städtischenMotorboot ist im Juli 1931 unter dem Einslub der ungünstigen
Verhältnisse noch weiter erheblich zurückgegangen .

Rheinfahrten mit den vampfeen See
cköin-Vüffeldorfer Rhein- ampstchiffahrt
„Schön war das Märchen , nun ist es zu Ende" tönt uns Eram -

movhonmusik entgegen. Diese Laute kamen von Deck des Motor¬
schiffes „Beethoven"

, das im Karlsruher Rheinhafen zu Pasiagier -
sahrten von der Köln -Düsseldorfer Rheindamvfschiffahrt stationiert
ist . Kaum noch 5 Minuten bat man Zeit zur Abfahrt . Eben erklingtdie Glocke von der Kommandobrücke herab in Len sonnigen Morgen .Das Schiff bewegt sich von seiner Anlegestelle. Ein schwachesDröhnen dringt von unten herauf . Wir „stechen in See ". In ge-
mähigter Fahrt passieren wir den Hafen und bewundern die riesigenKoblenkrane, die Lagerhäuser und die vollgeladenen Lastkahne.Alles für die Schiffahrt Transportmögliche ist dort zu sehen . Be¬sonders interessant erscheinen uns die feuersicheren Benzinkähne.Sie liegen vor der Sbellanlage , fast an der Mündung des Rbein -
hafens . Dort ist ja schon der Rhein ! Einig « Paddler fahren ganznabe an dem Schiff vorbei . Sie wissen , wie wir . dab es auf demStrome hübsch kühl ist . Eine feine erfrischende Brise weht uns ent¬
gegen, als das schmucke Schiff in den Strom steuert. Wie wohl tuteine solche Erquickung an den beiben Hundstagen . Der KarlsruherRheinhafen und der Stichkanal ist kaum mehr zu sehen . Die Ma¬
schinen beginnen stärker zu laufen . Wir sind schon mitten im offe¬nen Strom . Grünlichblau spritzt das Waller am Bug in die Höhe .
Reichgelchmückte und bewaldete Ufer wechseln mit schilfbewachsenenAltwassern . Rheinarme , auf denen allerhand befiedertes Volk seinSviel treibt , grüben uns . Rechts und links felleln blühende Wiesenunsere Blicke . In der Ferne taucht die Brücke von Eermersheimauf . Ihre mächtigen Pfeiler in der Strommitte erregen unser Stau¬nen . Sie werden gröber und gröber . In fröhlichem Geplauder fliehtdie Zeit . Man würde es nicht glauben , wenn nicht plötzlich derSveyerer Dom hinter einer Rbeinbiegung , vom Dunste eingehüllt ,vor unseren Augen erstünde. Alles drängt zum Bug . Ein jedes
möchte dies schöne Bild mit der Kamera festhalten.Vier Stunden läbt uns der Dampfer Zeit , Speyer , seinen herr¬
lichen Dom und sein Museum zu besuchen . Die alte historische Stadthatte so viel zu zeigen, dab man die Zeit voll ausnützen konnte.Natürlich besichtigte man zuerst den Dom und seine Fürstengräber .Feind neben Freund liegt hier im steinernen Sarge . Hier batte
auch Heinrich IV . nach seinem unruhigen Leben Ruhe gefunden.Der Führer des Doms erzählt von der Cannosiafabrt des deutschenKaisers , wie er in den Kirchenbann kam , barfub über die Aloen inkalter Winterszeit wandern mußte , um sich vom Kirchenbann zubefreien , der auf ihm lastete. Das Museum war auch noch zu be¬
suchen. Dort sab man Brechwerkzeuge und mittelalterliche Kriegs¬
maschinen , mit denen der vordere Teil des Sveyerer Doms zerstörtworden war . Schon schlägt es drei Ubr . Wir müsien wieder anBord . Dort ist gleich wieder denkbar beste Stimmung . Das Gram¬mophon wird nicht müde. Man scherzt und lacht dazu.Stärker als am Morgen schaffen die Motore uns rheinaufwärt ».Das Schiff bebt unter ihrem Stampfen . Langsam sinkt die Sonne .Ein eigenartiges Erlebnis ist es , in der Stunde der Dämmerungauf dem Rhein zu fahren . Erst ist er golden, dann silbern. Das
Wasser ein viel tausendfaches Farbenlviel . Und wenn es dunkel und

Verfassungslag
Die Feinde des Vaterlandes , die Gegner der Republik und ihrer

Verfassung, hatten bekanntlich noch kurz vor Schlub des Landtagseinen Antrag eingebracht, der verlangte , der 11 . August solle auchin Baden als gesetzlicher Feiertag aufgehoben iverdcn. Einestarke Mehrheit des Landtags lehnte diesen reaktionären
Vorstoh ab. der 11 . August bleibt in Baden ein F e st - u n d F e i e r-t a g . Und das ist gut so. Mag gewib die gegenwärtige Zeit nichtdazu angetan sein, Feste zu feiern , so ist es doch ein Volk sich und
seiner Ehre und seinem Ansehen schuldig , den Tag . an dem seinemStaate eine neue, gesetzliche Grundlage gegeben wurde , der fürseine Geschichte einen Wendepunkt bedeutet , feierlich, durch sonntäg¬
liche Rübe zu begehen. Der Tag ist ein Freude - und Bekenntnis¬tag für die Republikaner , eine Mahnung und Warnung für dieFeinde der Republik . Es ist bedauerlich, dab viele Gemeindenim Lande in diesem Jahre beschlossen haben , „ in Rücksicht auf die
wirtschaftlich schlechte Zeit " von einer feierlichen Begehung des
Derfasiungstages Abstand zu nehmen. Die Begründung zu diesen
Beschlüssen ist eine leere Ausrede , eine Feigheit , eine unwürdige
Rücksichtnahme auf die Gegner und Feinde des Staates . Die „wirt¬
schaftliche Not "

ist weiter nichts wie ein leerer Vorwand , um sichvon einer staatsbürgerlichen Verpflichtung zu drücken , also um einoffenes Bekennen zur Republik herumzukommen. Es ist zu be-
grüben , dah in vielen solcher Gemeinden , deren Verwaltung nichtden Mut mehr zur Feier des Berfassungstages aufbringt , die Ar¬beiterschaft ihrerseits den Tag in ernster Feier beging.In Karlsruhe nahm der Berfasiungstag den gewohnten Verlauf .Es herrscht « völlig« Sonntagsruhe . Die staatlichen und städtischenGebäude hatten in den Reichs- und Landesfarben geflaggt , aucheine Anzahl Privatbäuser und Geschäfte ehrten den Tag durch Be-flaggung . Allerdings , vielen fehlt noch der Mut , sich offen zu derRepublik und ihren Farben zu bekennen, sie haben Angst vor denMaulaufreibern vom Hakenkreuz . Ohne Zweifel bat aber doch dieNiederlage der Rechts- und Linksreaktion am letzten Sonntag inP r e u b e n den Republikanern , und vor allem der Arbeiter¬
schaft das Selbstbewubtsein gestärkt; mit freudigem Stolze be¬kennt sich das schaffende Volk, das freiheitliche Bürgertum zu seinemStaate , der eine Belastungsprobe so ausgezeichnet bestanden.

Den Auftakt zum Festtag gab die Karlsruher Polizei am Mon¬tag abend. Ihr
Fackelzug

lockte Tausende auf di« Strah «. die die Gehwege dicht beseht hiel¬ten und den Schlotzplatz vor dem Landestheater füllten . Der Zugging durch ein« Anzahl Straßen , die Polizeikapelle lieb ihr« schnei¬digen Märsche erklingen , vor dem Landestheater wurde kurzer Halt
gemacht, die Polizeikapelle gab einige beifällig aufgenommene
Musikstücke »um besten , »mn Schlub den groben Zapfenstreich; dannging es wieder zurück in di« Kaserne.Der Festtag selbst war nicht vom Wetter begünstigt . Das vor¬
gesehene Frühkonzert im Stadtgarten mubte der nahkalten Witte¬
rung wegen ausfallen . Das gleiche Schicksal erlitt am Abend da»
Stadtgartenfest . Die Feier wurde in den groben Saal der städt.Festhalle verlegt .

Aufmarsch des Reichsbanner ».
Um % 7 Uhr am Abend trat am Mühkburger Tor das Reichs¬banner an . dem sich die Arbeiterorganisationen anschlosien , um im

geschlossenen Zuge nach der Festhalle zu ziehen. Die neuen Uni-sormen machten einen recht guten Eindruck, und es wäre zu wün¬
schen , dab sich bald alle Reichsbannerkameraden die Uniform be¬
schaffen könnten. Allerdings , in den heutigen Notzeiten hat nichtjeder junge Mann di« Mittel und wenn es nur 20 Mark sind , um
sich diese Ausgabe zu leisten. Der Zug wurde allgemein beachtet.Den Nazilümmeln gefiel der Aufmarsch natürlich nicht. Sie flegel¬ten von den sicheren Gehsteigen aus die Marschierenden an . Die

Lümmelgarde , Abteilung Löwenrachen, meist jugendliche La" '
buben , hatte sich am Pasiageausgang aufgestellt in der unverke ""
baren Absicht , durch irgendwelchen Unfug den Zug »u stören.
Polizei war aber auf dem Posten , ein« kurz« Wendung «"!v
Schutzmannes genügte , um die Burschen »um Schweigen »u bn'
gen . An der Herrenstrahe batte sich ein weiterer Haufen , wobl
teilung Landsknecht, postiert . Als die Gesellen frech wurden ,sofort die Polizei in Aktion, griff energisch zu . es gab eine Ans"'
Hieb« mit dem Gummiknüppel , und schon war das Gelichter v?
schwunden . Der Zug erlitt durch die Zwischenfälle keinerleirung , der Marsch wurde in mustergültiger Weise fortgesetzt .

Die Berfassungsseier in der Fefthalle
nahm einen ausgezeichneten Verlauf . Der Saal war überfülltmubte schon lange vor 8 Ubr polizeilich geschlosien werden . Drau «»
standen noch viele Hunderte , die keinen Einlaß mehr finden kEten . Das etwas reichhaltig geratene Programm , es war «den v"
die Veranstaltung im Garten zugeschnitten, wurde zu aller Zust''denbeit abgewickelt . Die Polizeikapell « spielte unter Herrn D®"! ,Musikmeisters Heisig künstlerischer Leitung wieder vortresM :
Schon nach den ersten Vorträgen zwang sie der stürmischezu Dreingaben . Den gesanglichen Teil bestritten vier Gesang»«"

,eine . Unsere „L a s s a l l i a" unter Führung von Ehormeister Ä«"
Kuhn lang mit bestem Gelingen zwei Chöre. Der Dortrag ft "'
starken Beifall , die Sänger waren gut bei Stimme , die sorgfältigEinstudierung der Chöre verlieh ihnen eine eindrucksvolle Wied«'
gäbe. Der Gesangverein Junker u . Ruh , „Liede >
kränz " Darlanden und der Männerchor des Arbeite ^bildungsvereins hatten sich unter Leitung ihres Chornm
sters Franz Müller zu gemeinsamem Wirken zufammengeft"Auch diese Chöre schnitten bestens ab ; Herr Müller batte voll '
tümliche Lieder gewählt , die denn auch allgemein ansprachenvielen Beifall fanden.

Im Verlaufe des Abends hielt
Staatspräsident Wittemann

eine Ansprache , in der er die deutsche Verfassung — mag sie o» ,Schlacken und Unebenheiten haben — als die fortschrittlichste u"'
freiheitlichste unter den Verfassungen der modernen Völker bezeicknete . Sie zeige selbst die Wege des Fortschritts und der Weiteren'
Wicklung, sie könne und müsse aus Nacht und Not hinausführ ""
wenn alle Deutschen den tiefsten Sinn dieser demokratischen De'
fassung erkennen und in die Tat umsetzen durch wahre Vaterland '
liebe . Opfergeist, Selbstverrmtwortung und Selbstvertrauen . E '
genüber dem wasfenstarrenden Europa , so fubr der Staatspräsid ">"
fort , bleiben uns nur die Macht des deutschen Geistes und
moralischen Kräfte unserer Nation , die vor politischem und sozi"lem Chaos unser Deutschland bewahren müssen in ernster Selb !'
bestimmung und in der Erkenntnis , dab unser Volk noch ein «'
hohen Beruf bat in der Gemeinschaft der Völker. Mit der
nung , dem Reichskanzler Dr . Brüning das Vertrauen entgeg""'
zubringrn , das er verdiene , und an die Sendung Deutschlands
glauben in Einigkeit und Lieb« zu Volk und Vaterland , auf d"
der Berfasiungstag auch noch zu einem frohen Festtage für b ":
ganze Volk werde, schloß der Staatspräsident seine Rede , die er
ein begeistert aufgenommcnes Hoch auf das Vaterland auskling «"
lieb , dem das Deutschlandlied folgte.

Die ernst und würdig verlaufene Feier , der die in KarlsEweilenden Minister , die Bürgermeister der Stadt und zahlreichBebördenvertreter anwohnten , trug einen durchaus geselligen ,
familiären Charakter . Hätte der kable, völlig ungeschmückte Sa"
nicht gar zu nüchtern ausgesehen, wären die Teilnehmer wohl n»®
wärmer geworden. h . * ■

EU Wirkerin« müde Möve noch um den Dampfer kreist , die Wal«r und Wiesen langsam in sich verfließen , ein feiner Nebel darüberliegt , und der erste Stern am westlichen Himmel dem Schiffe denWeg zeigt, erwacht die Nacht. So laut es vorhin noch auf demDampfer war , Io still ist es nun geworden, denn man nimmt andiesem groben Naturerlebnis teil . Bei Maxau , das wir nun schonerreichen und in langsamer Fahrt pasiieren . werden die Motore
abgestellt und das Schiff, fast sich selbst überlassen, steuert nachdiesem billigen und schönen Tag in den heimatlichen , schon im
Schlafe liegenden Hafen zu Karlsruhe . Wer ne r Saegert .

I . Vujch : Der beste Zirkus der Veit
Das ist kein erfundener Titel , den ein imaginärer Irgendjemandverlieben , kein Superlativ , den sich ein flinker Gschäftlmacher umdie Schultern hängt — es ist das ehrenvolle Beiwort , mit welchemseit langen Jahren der Zirkus Busch von allen Fachleuten ge¬nannt wird . Seit Jahr und Tag liegt Busch führend an der Spitzealler reisenden Unternehmungen , stets unerreicht an Eleganz derganzen äuherlichen Aufmachung, in der restlosen VollkommenheitEies ausgesuchten Spitzenprogrammes , in der Reichhaltigkeit undbunten Vielfalt seiner Darbietungen . In dieser Saison bar

Busch zweifellos den Höhepunkt seines Weges erreicht : er reistmit seinem ganz neuens eigens konstruierten Vier -Masten -Zelt , das
7000 Personen faßt , 150 Zirkuswagen beherbergen das Material derwandernden Zirkusstadt , er führt 600 Angestellte und Artisten mit
sich, einen großen, äuberst reichhaltigen Zoo auf Rädern , und seinProgramm überschreitet in der diesjährigen Zusammenstellung allesbisher Dagewesene. Es vereinigt in seinem ersten Teile eine Reibeder namhaftesten Truppen und Artisten , die den Rahmen des abend¬füllenden Programmes eines Weltstadtvarirtees füllen könnten,und es bringt im »weiten Teile den „Saisonschlager von 1931",die grobe, mit allem erdenklichen Raffinement ausgestattet « Wasser-pantomime mit ihrer Ueberfülle zirzensischer Ueberraschungen und
Sensationen , die in diesem Winter drei lang« Monate täglich vondem verwöhnten Wiener Publikum bejubelt wurde. So liegt Busch
auch in dieser Saison wieder an der ersten Stell « . Dabei bat erder Zeitlage entsprechend — sein« Eintrittspreis « so gewaltigreduziert , dab ein Besuch jedem ermöglicht ist. Man darf mit
Recht auf das Karlsruher Gastspiel dieses weltberühmten Unter¬nehmens gespannt sein .

Lichtspielhäuser
„Srock" verlängert !

In den Palast -Lichtspielen wird seit einigen Tagen bei täglich voll¬
besetztem Haus« der Grocksilm gezeigt. Der spontane Betsall , die immer
wieder durchbrechenden Aeutzerungen lasten säst an die Jlluston glauben ,daß der große Clown wirklich vor uni spiele , spreche, musiziere. Ein
wahrer Erlebnis wird angekündtgt . sei In der Handlung wiedergegeben.An der Riviera verläßt er dt« Welt der Konvention , der gesellschaftlichen
Lllge, In di« ihn sein« junge , schöne Frau gesührt hat , die er liebte , ummerken zu müsten, daß er von ihr nicht geliebt wurde . War andere» al»ein« Arbeit , nämlich sein Spiel , dar wir nun nur noch im Film sehenwerden , rettet ihn vor seiner Traurigkeit . Aber diese Traurigkeit , so willuns scheinen , bewirkt er , daß dieses AbschiedSsptel im Film eine Echt¬heit , einen Schwung , eine Stärke bekommt, die den Film als Film ver-
gesten läßt und uns schenkt: den lebendigen Grock.

Residenz-Lichtspiele
Zu den in der letzten Zeit ersolgreichsten hier aufgesührien LustspiP «?

schlagern gehört ohne Zweifel der neuerdings in den Rest -LtchtspieU ,lausend« Schwank »Die Bräutigams Witwe " . Der Name vcrr«
ja schon , daß eS sich hier um die Witwe — sie ist cS In Wirklichkeit !,
gar nicht — einer Mannes handelt , der gerade im Begrisf ist , in
Hafen der Ehe zu gondeln . In diesem Verhältnis läuft ein« Btldrrrc ^ab, dt« mit einer derartig üppigen Komik geladen ist , kein anderer

icö«Fritz KamperS stellt di« Bude auf den Kopf, daß dar Theater nicht m- »!
au » dem Lachen , ja Brüllen . herauSlomMt . Hier ist was los , dort jj .nicht geheuer, nirgends geht« mit rechten Dingen zu . Der wcltmännii ^sehr beliebt« Georg Alexander , den man sich ohne sein charmantes «*'p-

lK>!zend! " eigentlich gar nicht mehr denken kann, ist auch dabei . Ohneklappt eine solche Geschichte nun nicht . Schlimm sitzt der wieder einw'
in der Patsche ; seinen Galgenhumor verliert er aber nicht . Nicht L.
letzt hat stch Richard Eichbcrg» neuentdeckicr Filmstar . Martha Egg«' "!,die Freiheit genommen , in dieser Komödie mttzuwirken . Endlich wie -'«ein neues Gesicht . Das Publikum will «s so . Eichberg weiß , wa«
mag . Ein netter Ftgürchen hat sie, flott« Tänzerin , anmutig und in - ,Bewegung voll Grazie , lieblich im Spiel , ergänzt durch ein biegsames, " fsprechende » Organ . Jedem Ftlmcnthustast wird der Chanson : . Da"
wirst du mir gehören . . noch lange in Herz und Ohr weiterschwtng' ^Gerade weil er so hübsch von ihr gesungen wird . Man kann dem
nur «inen guten Besuch wünschen. ES verdtent ihn vollauf . Keiner >»
eine Enttäuschung erleben . Für jede ? Temperament ! »» ' •

•
Silberne Hochzeit . In den letzten Tagen feierte der Strabenbab ^oberschaffner Josef Benninger mit seiner Frau Gemahlin

Fest der silbernen Hochzeit . Benninger ist ein treuer Bolksfreu»"
leser. Auch ist er ein sehr tätiges Mitglied im Gesamt v * V
band — Abteilung Straßenbahner —. Als allseitig beliebter
lege sind ihm viele Glückwünsche zugegangen. Auch wir wüniw" ,dem Jubelpaare alles Gute und Schöne. Glück auf zur Golden" '

Sommeroperette im Städt . Konzerthaus . Franz Lehär ist 1' ,Zauberwort , das seine Wirkung nicht verfehlt . Ein schlagender »
weis hierfür sind die Ausführungen der „Lustigen Witwe ,
jedesmal fast ausverkaufte Häuser bringen . Heute abend 20 "
findet eine Wiederholung dieser zugkräftigen Operette statt .

Han» Drinneberg , der Karlsruher Glasmaler , im 89. Lebensft ^gestorben. Am 8 . d . Mts . ist Hans Drinneberg . der noch im
d. I . in völlig geistiger Frische seinen 80. Geburtstag feiern dur>»
verstorben. Mit diesem Manne verliert die Badische Landesbau »
stadt einen der wenigen noch lebenden Künstlerpersönlichkeiten. "
die Blütezeit künstlerischen und kulturellen Lebens in Karlsr » ^die Zeit der groben deutschen Maler , Trübner , Schönleber “
Hans Thoma um die Jahrhundertwende mitschaffend erlebt ba»-

^Hans Drinneberg ist seinem Wunsche entsprechend in aller « »>
im engsten Familien - und Freundeskreis bestattet worden. **
Stadtverwaltung hat den bedeutenden Mitbürger durch "inen
beerkranz, geschmückt mit den Stadtsarben , geehrt und »um Auso -^bringen lassen, wie schmerzlich der Verlust dieses Mannes emvm ,den wird . Bei der Trauerfeier im Krematorium bat Herr
anwalt A . F . H o f f m a n n die Gedächtnisrede gehalten , in 6*1
ein Lebensbild des Toten entrollte . .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 8 August : Katharina Ur0 £alt 50 Jahre , Ehefrau von Anton Unser, Obermaschinist. Frlöv

Lösch , Ehemann , alt 50 Jahre ,
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*Die SoSfei jß&iMet :
Nazirüpeleien

Al» da» Reichsbanner anläßlich der gestrigen Beriafsnngsfeier in
de« Adendpnnde « gelchlosseu nach der Festhalle marschierte, kam es
in der Kaiferstraß «, a« Rondellplatz und am Stresemanuplatz auf
beschimpfend « Znrnte einiger Gruppe« von Rationalforialisten zu
Reibereien »wischen diesen und Zngteilnebmer «. Die Polizei schritt
sofort ein. wußte verschiedentlich vom Gummiknüppel Gebrauch
mache» und «ahm mehrere Anbänger der NSDAP , fest.

Explosion
Im Laboratorium eines Arzte» ervlodierten durch Erhitzung eines

Spirituskochers verschiedene Gefäße, in denen sich Medikamente
befanden. Das dadurch entstandene Feuer konnte rasch gelöscht wer¬
den. Personen wurden nicht verletzt. Der Sachschaden beträgt etwa
600 JL

Settag
Eine bis jetzt noch unbekannte Person hat durch Mißbrauch des

Namens eines hiesigen Fabrikanten 60 JL erschwindelt. — Ein ledi¬
ger Uhrmacher erschwindelte von seiner Vermieterin 100 Ji \ er
ging flüchtig und binterlieb außerdem Mietschulden in Höbe von
60 Mark .

Diebstähle
In den letzten Tagen wurden verschiedene Diebstähle , insbeson¬

dere an Obst und Gemüse angezeigt . In einem Falle konnte ein
verheirateter Hilfsarbeiter aus Rüvvurr al s Täter ermittelt
werden.

\ Aus dem peridilssaal
Im Serichlssaal verhaftet

fm. Karlsruhe , 8. Aug. Unter der Anklage wegen Betrugs und
Diebstahls im Rückfall, sowie wegen Urkundenfälschung hatten sich
vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht der 34 Jahre alte vor¬
bestrafte Arbeiter Oskar A. von hier und besten Ehefrau Elisa¬
beth A. zu verantworten . Der Angeklagte batte Anfang Dezem¬
ber 1030 seine Mitangeklagte Frau durch die Drohung , er werde ihr
andernfalls die Knochen abschlagen, veranlaßt , unter der unwahren
Vorspiegelung , ihr Pflegekind müffe vom Arzt bestrahlt werden,
bei der Mutter des Kindes ein Darlehen von «0 Ji aufzunehmen.
Am 20. d. I . entwendete er einem Küchenmädchen das Sparbuch ,
hob das Guthaben in Höbe von 520 Ji ab und verbrauchte das Geld
für sich. Im Januar dieses Jahres veranlaßt « er einen hiesigen
Kaufmann unter der Vorspiegelung , er sei Maschinenlchloster beim
Städt . Tiefbauamt , »um kreditweisen Verkauf von Herren - und
Damenmänteln für 305 -1t. die er nicht bezahlte. Auf die gleiche
Weise behauptend , er sei städtischer Angestellter , setzte er sich in den
Besitz eine» Schlafzimmers für 1030 -1t und einer Kücheneinrichtung
für 880 Ji , woran er nur 80 -1t bezahlte . Schließlich ließ er sich auf
eine von ihm gefälschte Quittung vom Fürsorgeamt 10 -1t ausbe¬
zahlen . Der Anklagevertreter beantragte gegen A . Zuchthausstrafe
und gegen seine Frau drei Wochen Gefängnis . Gegen A. erkannte
das Gericht auf eine Gefängnisstrafe von eineinhalb Jahren : die
Frau wurde von der Anklage freigesprochen. Wegen Fluchtverdacht
erging gegen A . Haftbefehl . Es wurde aus dem Eerichtssaal sofort
abgefübrt .

| geicerladiaflMdieg
Nachldackverdol

Man schreibt uns : Ueber die Frage de» RachtbackoerVots wird
auf dem Frankfurter Gewerkschaftskongreß ein deutliches Wort ge-
sagt werden . Da, ist schon deshalb notwendig , weil die Gewerkichaf .
ten in dieser Frage nun auch die Konsumgrnostenschaften zu ihren
Gegnern zu zählen haben . Die Genossenschaften behaupten , das
Nachtbackverbot verteuere di« Brotherstellung und mit dieser Be¬
hauptung begründen sie ihr « Forderung nach der Aufhebung des
Verbots .

Dir Brotpreisverbilligung ist , wie die „Gewerkschaftsleitung"
, die

Wochenzeitschriftde» ADGB . in ihrer neuesten Nummer im Anschluß
an bte Berechnungen des Verbandes der Nahrungsmittel - u . Getränke¬
arbeiter feststellt, viel »« gering , als daß sie al » Gegenwert für den
Preis genügen könne, der auf dem Spiele steht. Die Esfahr , daß
« in Teilerfolg der Gegner unserer sozialen Gesetzgebung weitere
verlnft « nach sich zieht, bestehe immer, aber sie sei in keinem Falle
so groß, wie bei einem Angriff auf da» Rachtbackoerbot. Bei einer
..Auflockerung" werde es nicht bleiben ; denn die Zulassung der
Nachtarbeit in den Brotfabriken wäre für die Bäckermeister das
Signal zu einem Kampf um die völlige Befeitignng des Nacht¬
backverbots.

„Wir find," so betont die Gewerkschastsreitung, „überzeugt , daß die
Arbeiterschaft es den Konsumgenossenschaftennicht vergessen würde ,
wenn ste durch ein« „Auflockerung" des Nachtbackoerbots den An¬
stoß dazu geben, daß der nach dem Krieg endlich errungene Erfolg
in diesem Ringen der Arbeiterbewegung , der sich im Nachtback¬
verbot manifestiert , ausgelöscht wird . Auch die Arbeiterschaft wird
die Ermäßigung des Brotpreises um einen geringen , noch nicht ein¬
mal feffftehenden Betrag nicht als angemessenen Gegenwert für
diesen Rückschritt akzeptieren — zumal andere Möglichkeiten zur
Verbilligung de» Brote » gegeben sind .

"

| Soziale Rundschau
Miete nnd Mieterschutz

Der Reichsbnnd deutscher Mieter hat an die Reichsregierung
folgendes Telegramm gerichtet : „Steigende wirtschaftliche Not
weiter Kreise der Wohnraummieter und der Geschäftsraummieter
erfordert unverzügliche Maßnahmen zur Senkung der Mieten für
Alt « und Neubauwohnungen bis auf die Höhe der Vorkriegsmieten .
Senkung der Hauszinssteuer muß in vollem Umfange zur Senkung
der Mieten dienen . Weitere Liebesgaben an den Hausbesitz sind
aus Gründen sozialer Gerechtigkeit unerträglich . Weiterer Abbau
des Mieterschutzes ist unbedingt abzulehnen . Mittel für den Woh¬
nungsbau bedürfen sofortiger entschiedener Verstärkung .

"
Dazu bemerkt der Reichsbund , daß sich von Tag zu Tag die Fälle

mehren , in denen Wohnraummieter und Geschäftsraummieter nicht
mihr in der Lag« sind , die Mieten pünktlich oder in vollem Maße
zu zahlen. Neubauwohnungen find vielfach überhaupt nicht mehr zu
vermieten , trotzdem di« Wohnungsnot infolge der Drosselung des
Wohnungsbaues stark ansteigt . Viele Altbaumieter , die zu den
pünktlichen Mietezahlern gehören, find infolge steigender Miets -
rückständ « mit der Ermiffion bedroht . Der Mieteninder steht im
größten Teil Deutschlands über dem Lebenshaltungsinder . Weiter
wird der Vorschlag des Saus - und Grundbesitzes, die Sauszinssteuer
Wegfällen zu lassen , von dem Reichsbund abgelehnt . Dieser Vor¬
schlag würde bedeuten , daß dem deutschen Haus- und Grundbesitz ein
zusätzlicher Reingewinn in Höhe von 30 Prozent der Friedensmie¬
ten gleich 1,5 Milliarden Mark in den Schoß geworfen würde .
Für diese« Geschenk fordert der Haus - und Grundbesitz die sofortige
Anfbebnng der Mietschntzgefetzgebnug . Der Reichsbund schließt seine
Ausführungen mit folgender Warnung : .Wenn die Neichsregie-
rung die verzweifelte Stimmung weiter Kreise der Bevölkerung
unbedingt noch weiter steigern will , so gibt es zu diesem Zweck
allerdings kaum ein besseres Mittel als die völlige Rechtlos-
wachung der verarmten und verelendeten deutschen Mieterschaft ."

Soziale Banwirtschaft . Monatlich zwei Hefte. Bezugspreis für
Gewerkschafter vierteljährlich 2,25 Ji . Die soeben erschienene Son¬

dernummer 15/16 der Sozialen Bauwirtschaft ist dem zehnjährigen
Bestehen der Bauhütte Leipzig gewidmet . In der einfachen Dar¬
stellung ihres Geschäftsführers Otto N ä t h e r kommt ein Stück
kraftvoller Aufbauarbeit und gewerkschaftlicher Tatkraft zum Aus¬
druck. In festem Verbundensein und in unerschütterlichem Glauben
an die Gemeinschaft ist hier in schwerster Zeit wertvolle Pionier¬
arbeit geleistet worden . Seit ihrem Bestehen sind von der Bau¬
hütte 1495 Wohnungen erbaut worden . Seit 1 . Juli 1931 werden
wöchentlich nur 42 Stunden gearbeitet . Das einmütige Streben
aller in der Bauhütte Leipzig Tätigen nach bester Qualitätsarbeit
hat den Betrieb grob und stark gemacht. Im Jahresdurchschnitt
1930 beschäftigte der Betrieb 354 Arbeiter und Angestellte ; die
Jabreslohnsumme betrug 1930 rund 950 000 Ji . Die ebenfalls in
dem Seit abgedruckte Lohn- und Beschäftigtenstatistik der sozialen
Baubetriebe für den Monat Juli 1931 weist eine Beschäftigtenziffer
von 13 429 (Juli 1930 17 269 ) und eine Lobnsumme von 2 350 221,07
(Juli 1930 : 3 599 056 .27) -K auf . — Das Heft enthält dann noch
Aufsätze über die Krise des Kapitalismus von A . E l i n g e r und
die Wirkung der Krise auf den Baumarkt von A . K ü n k e l. Einen
weiteren Weg zur Arbeitsbeschaffung im Baugewerbe unter Ver¬
wendung von Mitteln der Wohlfahrtsämter zeigt ein Aufsatz des
Genossen Fritz Voigt : Schafft Arbeit ! Voigt berichtet über einen
Versuch der Stadt Breslau , mit Hilfe der Mittel aus der pro¬
duktiven Erwerbslolenfürsorge und weiteren Mitteln der Reichs¬
versicherungsanstalt , der Volksfürsorge und der Hauszinssteuer rund
500 Kleinwohnungen zu bauen und damit einer großen Zahl von
Wohlfahrtserwerbslosen Arbeitsmöglichkeit zu verschaffen .

„Gesundheit". Zeitschrift für gesundheitliche Lebensführung des
berufstätigen Volkes. Herausgeber : Hauvtverband deutscher Kran¬
kenkassen e . V., Berlin -Charlottenburg , Berliner Straße 137. —
Weshalb ist man in der Sommerhitze so faul ? Antwort auf diese
Frage gibt die „Gesundheit", die vom Hauvtverband deutscher
Krankenkassen herausgegeben und an den Kassenschaltern kostenlos
verteilte Zeitschrift für gesundheitliche Lebensführung des berufs¬
tätigen Volkes. Auch sonst enhält die August-Nummer mancherlei
in den beißen Sommertagen besonders wichtige Anregungen , wie
Aufsätze über „Alkoholfreie Getränke"

, über oas „Einmachen"
, über

den „Sommerdurchfall "
, über „Ungetrübte Ausflugsfreuden "

. Es
ist also trotz aller „Sommerfaulheit " durchaus am Platze , sich auch
dieses Heft bei seiner Krankenkasse abzuholen und es aufmerksam
durchzulesen.

I Jugend
SAJ . Graben . Donnerstag , abends y29 Uhr hält Genoss«

Schrot einen Vortrag über „Schmutz - und Schundliteratur "
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Kinderfreunde Karlsruhe
Jung - und Rote Falken Ost , Süd , West : Wir treffen uns alle Damstag

4 Uhr tm Waldheim zum spielen und sporteln .
Jungfalkcn Rüppurr : Samstag 4—6 Uhr im Kindergarten .
Rote Falken Rüppurr : SamStag 4—6 Uhr im Kindergarten .
Jungfallen Daxlanden : Mittwoch S—S Uhr im Heim der SAJ .
Rote Falken Daxlandcn : Samstag 5—7 Uhr im Heim der SAJ .
Helfer : Donnerstag Sitzung , Ritterstrabe 7. Punkt 8 Uhr .
Spiclmannszug : Freitag 7 Uhr im Rest Ucvung sämtlicher Spielleut «.

Trommler nur Schlegel mitbringen .
Spiclmannszug der SAJ . All« Spiellcute kommen am Freitag 8—10

Uhr ins Nest . Erscheinen unbedingt Pflicht . Wichtiges für Frankfurt .
Weingarten : Donnerstag , 13 . Aug., abends 7 Uhr , im . Nößle" Licht -

bildervorlrag . Sonntag , 16. Aug. Treffpunkt tm . Robe ". Zeit wird noch
bekanntgegeben.

| Aus der Stadl £>urlach
Die Berfassungsfeier

stand bis »u einem gewissen Grade unter dem Eindruck des Ergeb¬
nisses der preußischen Volksabstimmung . So batte der Fackelzug des
Reichsbanners am Vorabend des Verfassungstages nicht nur eine
lehr starke Beteiligung aufzuweisen, sondern hatte auch den größ¬
ten Teil der Bevölkerung auf die Straße gelockt. Der Zug endete in
einer imposanten Kundgebung im Weiherhof , wobei Een . Faller in
markanten Worten zur Erhaltung der Republik aufrief , auf der
anderen Seite aber auch feststellte, daß uns vieles in der Republik
nicht gefällt , das auszumerzen wir alle unsere Kräfte zusammen«
fassen müßten .

Der bereits bei unserer Jugend traditionell gewordene Kinder -
sestzu« am Vormittag umfaßte trotz der unfreundlichen Witterung ,
ungefähr 1000 Kinder , die mit ihren Fähnchen in den Reichs- und
Landesfarben , mit den vielen Freibeilrufen aus Kindermund ein
herzerfreuendes Bild gaben , als ste unter Vorantritt der Reichsban¬
nerkapelle und betreut von den Frauen der Arbeiterwohlfahrt , der
Schufo und den Arbeitersamaritern durch die Straßen zogen. Am
Schlußvunkt des Festzuges, im Schloßgarten , hielt Gen . Bürger¬
meister Ritzert eine , die Bedeutung des Tages würdigende und dem
Auffassungsvermögen der Kinder apgevaßte Ansprache, worauf die
von den Kleinen mit Spannung erwartete und mit Jubel begrüßte
Brezeloerteilung stattfand . Die Stadtverwaltung wollte , was aner¬
kennend festgestellt werden soll , auch in diesem Jahre , trotz der über¬
aus schweren Finanzlage , den Kindern diese Freude nicht versagen.
Die auch in früheren Jahren bereits festgestellte , man möchte fast
sagen, ablehnende Passivität des Bürgertums gegen den Berfas»
sungstag zeigte sich auch in diesem Jahre in der mehr als dürftige »
Beflaggung wiederum . Wir beobachteten Geschäftshäuser, aus denen
bei Hitleraufzügen Blumensträuße flogen und an deren Fenster sich
beim Vorbeizug der Kinder kaum ein Kopf zeigte.

Die Abendfeier in der Festhalle war glänzend besucht . Nach einer
kurzen wirkungsvollen Begrüßungsansprache des Gen. Ritzert hielt
Gen. Redakteur Lohmann , Pforzheim , die Festrede. Von der Tat¬
sache ausgehend , daß die Weimarer Verfassung in ihrem inneren
Gehalt und in ihrem grundlegenden Unterschied gegenüber der Ver¬
fassung des wilhelminischen Deutschland den wenigsten, nicht lehr
vielen Deutschen in Fleisch und Blut übergegangen sei , griff er die
wichtigsten Paragraphen heraus , in knappen, plastischen Sätzen ihre
Bedeutung erläuternd , gleichzeitig die vor ca . 120 Jahren durch
Freiherrn vom Stein betriebene Reform des alten Preußen strei¬
fend. (Auch Bürgermeister Ritzert batte bereits die Bedeutung v.
Steins für die Selbstverwaltung bervorgehoben .) Der Redner wid¬
mete auch der Bedeutung der am Sonntag in Preußen gefallenen
Entscheidung kurze Ausführungen , ste als Sieg der Vernunft feiernd .
Die beiden Reden wurden umrahmt durch musikalische Darbietungen
der Reichsbannerkapelle „Lyra " und eines Mundharmonikaorchesters
das übrigens recht hübsche Leistungen aufwies . Die gesanglichen
Darbietungen wurden vom Gesangverein „Lyra " und dem Gemisch¬
ten Thor des „Sängerbund Vorwärts " in vorzüglicher Weis« bestrit¬
ten , während je eine Abteilung von Turnerinnen und Turnern der
„Turngemeinde " Reigen bzw . Pyramiden vorführte , die eine sehr
beachtenswerte Stufe des Könnens aufwiesen.

Rote Falken der SAJ . Heute abend Punkt 8 Uhr Zusammenkunft
aller unter 18iäbrigen Mitglieder der SAJ . Arbeitsgemeinschaft
über Rote -Falkenarbeit . Pünktlich und vollzählig erscheinen .

Wochenprogramm der Kinderfreunde Durlach
Mittwoch , 12. August : Rot -, Jung - und Nestfalken 2 Uhr im Nest;

wir gehen auf den Turmüerg . — Freitag , 14. August : Mittags
3 Uhr im Nest große Zeltfahrt nach Söllingen . — Samstag , 15.
August : Halb 6 Uhr abends treffen sich die vom Turmberg im Nest
und kommen nach Söllingen . — Sonntag . 16. August : Nestfalken
besuchen uns in Söllingen mit ihren Eltern . Für Verpflegung sorgt
jeder selbst . _

äur tiesicüfs-Brämimg
nenbildern verwende

man dl« reizmildernde und kühlende Creme Leodor — fcttfrei in roter Packung :
fetthaltig in blauer Packung , — Tube 60 Pf . und 1 Ml . Wirksam untersiatzt durch
Leodor -Edelseise Stück üü Pf. Zu habet, in allen Thlorodont -Berlaufrstellen. ,«

I {Kleine Und. Chronik
Ein Nazi überfällt anfere Flugblattverbreiter

Der Nazi Karl Siegel , Elektrogeschäft in Knielingen , hat am
Samstag abend unsere Flugblattverbreiter in Knielingen überfal¬
len und versuchte ihnen die Flugblätter zu entreißen . Unsere Ge¬
nossen setzten sich zur Wehr und es kam alsdann zu einem Rekontre .
Da der Naribeld mit unseren Genossen nicht fertig werden konnte,
schimpfte er sie aus . Die gemeinsten Ausdrücke, die man sich nur
denken kann, hat dieser Bursche unseren Genossen an den Kopf ge¬
worfen . Wir registrieren diesen Fall als «inen Angriff gegen un¬
sere Genossen und ersuchen Herrn Staatsanwalt Heim, diesen Fall
ebenfalls zu registrieren , im Fall er wieder Unterlagen zu einem
Plaidoyer benötigt . Gleichzeitig beben wir besonders hervor , daß
dieser Naziheld noch Hilfe bekommen bat durch ein in Knielingen
sehr bekanntes Subjekt , das des öfteren wegen Diebstahl und ande¬
rer Delikte im Gefängnis »ugebracht hat .

Ein Auto im Rheine verschwunden
DZ. Leopokdshnfen , 10. Ang. Am Sonntag abend

passierte einem Autolenker — es handelt sich um einen Assi¬
stenzarzt aus D u r l a ch — ein schwere , Missgeschick. Nach¬
dem seine Frau ausgestiegen war, versuchte er bei der Hafen -
mündung zu wenden. Dabei geriet der Wagen von der Strasse
ab und fuhr in den Rhein. Der Fahrer koante sich im letzten
Augenblick freimachen und schwimmend das Ufer erreichen.
Das Auto versank an der etwa fünf Meter tiefen Stelle des
Stromes und konnte noch nicht geborgen werden .

Blutige ZufammenstSsse
DZ . Konstanz, 10. Aug. Im nahe gelegenen Wollmatingen kam

es in der Nacht zum Sonntag zu einer schweren Schlägerei zwischen
Kommunisten und Nationalsozialisten . Die Nationalsozialisten bat¬
ten im Gasthaus zum „Rößle" «ine Versammlung einberufen , in
der ein Pforzheimer Redner sprechen wollte . Die zahlreich erschie¬
nenen Kommunisten stimmten sofort bei Beginn die International «
an . was das Signal zu einer wüsten Schlägerei war , in deren Ver¬
lauf es auf beiden Seiten mehrere Verletzte gab . Da die Wollma -
tinger Polizei naturgemäß zu schwach war , um die Ruhe wieder
berzustellen, wurde die Konstanzer Polizei alarmiert . Der „Rößle"-
Saal wurde vollständig demoliert . Die Rädelsführer konnten fest¬
genommen werden.

Tödlicher Verkehrsunfall
DZ . Mühlhausen bei Wiesloch, 19. Aus. Sestern abend ge¬

gen 9 Uhr ereignete sich auf der Landstraße zwischen Ranenberg
und Mühlhausen ein schwerer Berkehrsunfall . Der 45 Jahre alte
verheiratete Zimmermeister Ludwig Schäffner aus Mühlhausen
wollte mit seinem Fahrrad nach Hause fahren » als er an einer un¬
übersichtlichen Kurve von einem Lieferwagen gestreift wurde . Er
stürzte dabei so unglücklich , daß er an den Folgen der Verletzungen
alsbald starb.

Vom Blitze getroffen
" Rotenfels (Murgtal ) . Bei dem schweren Gewitter am Don¬

nerstag nachmittag wurde «in ans dem Heimweg befindliches Mäd¬
chen vom Blitz« getroffen und vom Rade geschleudert. Di « Verun¬
glückte erlitt eine schwere Gehirnerschütterung und Verletzungen am
Kopf«.

Da» Unwetter
Ford ach. Im Sasbachtal bei Gausbach wurde» 17 Henschen«

nen samt Inhalt durch da» Hochwasser weggerissen. Di« Gemeind«
Forbach beziffert den llnwetterschadr » auf etwa 19 9999 RM .
Die Schifferschaft meldet einen solchen von rund 59999 RM . an,
während die Domänenverwaltung ihre» Schaden aus
3 9 9 9 9 RM . schätzt.

Selbstmord eines Jugendlichen
Sund heim . Der erst 15 Jahr « alt » Malerlehrli «, Emil

Reuter von hier brachte sich Sonntag abend gegen 8 Uhr mit
einem Flobertgewehr einen Schaß in di« Brust bei. der unglück¬
licherweise die Hauptschlagader durchschlng . In schwerverletztem Zu¬
stand wurde der Junge in » Krankenhans verbracht, wo er kur, nach
seiner Einlieserung sein junge» Leben infolge innerer Verblutung
anshanchte . Was den Junge « zu dem unseligen Schritt getrieben
hat . ist vorläufig noch ein Rätsel .

Veranstaltungen
Mittwoch, 1». « ngnstk

Slildt . Konzrrthau « : Pie luftig« Witwe . 20 Uhr.
Stadtgarten : Konzert« 16— 1814 und 20—2214 Uhr.
Glorta -Poloft : Im Westen nicht« Reue« .
Kammer -Lichtspiele : Part «. — Lottz hat ihr Glück gemacht .
Palaft -Lichtspiele ; Grock.
Restdcnz-Lichtspiele : Dt« BrSutigamswitw « .
Schauburg : Bandttenlted .
Bad . LandeSgewerdeam«: Arbettssttz und Arbeitstisch. 10—13 und 15 di»

13 Uhr.

Vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeowetterwarte

Bei anhaltend steigendem Luftdruck hatten wir auch gestern zeit¬
weise Regen . Heut« ist der Druckanstieg beendet. Daher find jetzt
bis auf weiteres Niederschläge nicht zu erwarten . Die eingebrochene
Zufuhr maritim -volarer Luft bat uns außergewöhnlich kühles Wet¬
ter gebracht. In der Ebene lag die Temperatur heute früh auf
10 bis 12 Grad , gestern nachmittag stieg sie nur auf 19 Grad . Das
Tagesmittel der Temperatur ist daher gegenwärtig über 5 Grad nie¬
driger als der Normalwert .

Wetterausstchte« für Donnerstag , den 13. August 1931 ; Aufhri -
ternd und vorwiegend trocken aber noch kühl, in Niederungen stel¬
lenweise Frühnebel .

Wasserstaus des Rheins
Bafel 176. Waldsbut 362, Schusterinsel 242 . Kehl »75. Ma,au

559, Mannheim 467 Ztm.

SXÄ Vereinsanzeiger
BcrgnaaongMsjrlj«« !>»*♦« Ujht » rtitt kl b«r Mn* «nfmt n . *t «r mrkn n>»

nrnatnrttfifiiprftf btrrdrarf
Karlsruhe .

F T .K. Turnerinnen . Heute Mittwoch auf dem Turnplatz Turnen
und Handballspielen . tzigz

Bolksstngakademie. Die Sängerinnen und Sänger treffen sich
zwecks Beteiligung an der Beerdigung unseres Sangesgrn . Hasel
zur Probe um 5 Uhr im Gasthaus zum Hirsch in Rintheim . Die
Beerdigung frndet um 6 Uhr statt . 6134

Durlach . Sängerbund Borwärt, . Unseren Mitgliedern zur
Kenntnis , daß unsere Halbjahresversammlung umständehalber von
Samstag , den 15. August auf Samstag , den 22 August verlegt wer-

i Ebenso sind unsere Zusammenkünfte während der Ferien¬
zeit schon ab diese Woche von Donnerstag auf Freitag verlegt . Wir
wünschen bei allen Veranstaltungen vollzähligen Besuch . 1637

Durlach. Wassersportverein . Freitag , 14. August, findet im Lokal
unsere Mitgliederversammlung statt . Der wichtigen Tagesordnung
wegen ist es Pflicht aller , zu erscheinen . Anfang halb 9 Uhr . 1636

Der Vorstand.



Strümpfe
Damen - Strümpfo u . sMennor . mu . SK
extra krtUHger Sohl«, mg schwarz . *W
Damen -StrQmpfe tetnaaige um>« . 1QR
Seide , m. (pitzerKochfene, große Parbtnaaswahl W
Horron-Sportstrflmpfe f QE
Reine Wolle, vanchledenarflg gemustert > » - leWV
Herran -Socken i» sewennor, mit m QRflach venthrkter Sohle, dezente Musterungen » nWV

Schuhwaren
Daman -Opanken sudeieit« cd. fl RAFlechtschuhe . ^ IlW
Daman -Spangan -Schuha SM
Lackleder oder braun JÜChev . . *nvV
Dämon - Schuhe Lackleder od. mode- K Qfl
farbig , Spangen und Pumpe . • • • • » iwV
Harren -Schnürschuhe u <*. Q_7Rschwarz od. brenn Boxealt , originalOood.Welt Wal V

Damen-W8sche
Kunstsaldan -Untarklald 4 AE
mit Spitzen reich garniert . SAS EaWW
Kunstsaldan -SchlOpfar | QR
Charmense maschenfest . IAO liwU
Daman -Nachthemd mit langem 1 QflArm, weit und bunt besetzt 3.30 ■■WW
Daman -Taahamd „ QRmit Motiven verarbeitet . . • • 1.M Bww

Herren-Artikel
Panama SchlHar - Hamdan 4 7R

stack Cif U
HalbsleHe Kragen _ OE
Bielefelder Fabrikat . . Stack lUU
Selbstbinder . OE
teils reine Seide . . . StOck-AS iWtl
Hosenträger _ QE
gutes Qummlbanamit Lederpatts . iW
Herren -Strohhüte . 7E
Mateiot-Form llW

Alles fürs Kind
die neue einzigartigeAbteilung in der M. Etage

HldChanklald 'anskratligemWaseb' 4 AR
stofl , SporUotm m. weiß. Ueberkragen Qr. 00—90
Kinderschlüpfer Künste or. i . Rfl
(Steigerung10 S ) iww
Kniestrümpfe _ AR
Klüftige Ware . Or. 4- 7 ■BfW
PullOVer ohne Arm, reine Wolle, schöne 1 QflFarben . Jede Größe laWU
Sporthalbschuhe A Qfl ^ Q Qflbraun Mastbox • • • • Or. 31/35 4löU *J)30 Ws «9U

Damen -Taschentuch weu» . iE
weiß mit bunt Kante od. bestickte Ecke , St -33 ■ IV
Herren Taschentuch wm« Qfl
Mako, weiß und weiß mit bunt • • Stack -A3 ■W

t

sTt
Damen -Kleiflerasarrggtsi gy»
Trenchcoat-mantel *«<*0 spoiuonnen o qehelle Farben , jugendliche Großen . 12 .7S KIb W W

Pfllllmmn ohne Arm, reine Wolle, feine Pastellfarben 4 AA
lUHUVCI oder meliert . Wi3U

I # nnCOlOfft Ia Jacquard , zwei eingesetzte Gummiteile , A AA
HUI OUIUll und seitlich zum haken . 3 .79 dsaUU

RfflOnAAQin Kunstseide , vorzügl . Kleider -Qualität , in A AE
111 ( 11 Uvfllll groß . Farbsortlment , ca . 100 cm breit Mtr. £ a * | y

oamen-schirm stock 3.95
Crepe unterwäscheo 9e 777Trikot , künstl . Seide,Plätten unnötig , Hemdhose miVU Schlüpfer | ,Ull

TiSChdeCHen Indanthren , Druck
110x1101,45 130x1301,75 130x160 2s25

m

KARLSRUHE

Waschstoffe
Kleider Kefir . u
Indanthren, einfarbigund gestrafft • Mtr. **4S iaO
Wollmousseline m 70aparte Druckmuster - - » Mtr. 1 .48 1.10 ■ ■ O
Waschsamt _ QEneu « Kieldermuster - » » » » » . Mtr . 1AB rWw
Kleider Volle . 70f-sche Muster , ca. 100 cm breit Mtr .1 .33 -A3 » » V

Lederwaren
Kinder Rucksack | ab
sol .Segelleinen , mit R ' lederrlemen a.Vortasche IsCII
Badekoffer 4 Rflkräftiges Ledertuch , in verschied. Modefarben mbIMV
Wochenend Koffer
feste Hartplatte, abgerundet gesteppt, zwei | QR
Sprungschlösser. 45 cm 1 .80 , 40 em lifcM
Uberschlag -Tasche
große Form in Saffian - Bastard, mit 2 Innen- dtdhlaschen, Außentasche und Spiegel -Täschchen am Dalin nur modernen Farben . ViVU

Handarbeiten
Quadrate _ Qfl
gezeichnet, . . Satz 0 Stück
Damenblusen 11Rgezeichnet, genäht, . . . • « • Oröße 42—48 la Iw
Damenkleiderplatte f 4E
gezeichnet, Nessel, . Größe 42—48 la £ w
Damenkleiderplatte 1715gezeichnet, indantrenfarbigeStoffe, Gr. 42—48 laS W

Haushaltwaren
KaHeeserviceforßPereonm . gtig ., Q 4R
Porzellan , verschiedene Oecore » . » 3.90 V 14 U
Waschtisch -Garnitur , teuig. ft 7Rmit 38 cm Becken , Elf. mit Gold • • • • • • Vre V
Fleischmaschine 4 ftEstark verzinkt . • • • • • • • JEiSww
Brotkasten weißlackiert, gute Qualität O OK
42^22 cm groß, verschiedeneDecore . fc | mll

Papierwaran,Pariomerie
Feinste Blumenseife .«.dt-i. . QO
Gerüche in Cellophanbeutel , 5 Stück a 100 gr. Bww
Kölnisch Wasser . AR
70 prozentig, Spritzflaschen • • • • • • • • -.90 ■•fU

KamSalfa reine OuaUtät , 5 große Block wa95

1000 Gastwirts -Servietten 1,65
Butterbrotpapier - 5r0u«. - .95

Ein Posten Modewaren
darunter BflffehonkrBOBit, Plehukragep , Pessen *

kragen und Aackottkrago * )e nach Serie

Ser. ISt - ,25 ^ . ^ - . 65s ^ . e . ,g5

.WM
Mit

Reste - Verkauf
Kleider . Wäsche . Schürzenstoffe
noch nie so billig « i : e

L. Plstlner, SKE-
*.

f
- -

Von der Reise zurück

Dr. med. Max Wolf
Karlstraße 84 7 etephon 5234

Sprechstunden: «Kt
8- 9 Uhr und 4- 5 'j, Uhr. J

VCaltherBlumenstock
Bürgermeister 1625

GertrudBlumenstock
geb . Uebtrle

Loheland-Gymnastiklehrerin
Vermählte

^
Offenburg , am Verfassungstag 1931

^

olladen
und JalousienlM

leparaturen lacnoemao und billigst
Fr.Karl Zimmerle

Karlsruhe
Farnsprecher 360 QerwigstraBe 36

Svaas-.Vttsteigentng.
®cmi»e»ßio 0, den 13 . « ngnst 1031 , mit -

<«8* a Uhr , werbe ich in Karlsruhe im
Psandlakai argen bare Zahlung im Bollstret -
kungswege Sffeatlich versteigern : i Schreib-
waichinenttsch, 2 Sordmüvelgarniiuren , ca. 36 m ‘
Sandsteine , ea . 800 Zementhohlsteine , 2 Klavier ,1 SluhebetL l Rauchtisch . 1 Schreibtisch, 2 Büfett1 Sofa , 1 » leiderschrant, 1 Waschtisch 1 eiserneBettstelle. 1 Partie Toiletteartitel . 1 Sekretär .1 Vertiko, 1 Grammophon mit Platten u. a m

SarwrNhe ^ de» 10. August 1931. 6133
GerichtSvollzieher-Anw.

Schlafzimmer
Ela Kunde kaufte t o
einigen Monaten eineich- Schlafzimmer ,welches wir aufbe -
wahrten . Infolge ein¬
getreten . wirtschaft¬
licher Schwierigkei¬
ten wurde der Kaut
rückgängig gemacht .
Es handelt sich umein echt eichenes
Schlafzimmer beste¬
hend aus : 1 Spiegel¬schrank in Ovaltormmit wunderschönem
Gesims . 1 Wasch¬
kommode mit weiß .Marmor , t Spiegel -
autsatz,2Nachttischemit Marmor. 2 Stühle
und 1 Handtuchhal¬
ter . Wir bieten Ihnen
dieses gute eichene
Schlafzimmer zu

350 . — 6108
an. Wenn Sie sich
ein gutes Schlafzim¬
mer ansohaffen wol¬
len und sparen müs¬
sen , dürfen Sie sich
diese Gelegenheit
nicht entgeh , lassen -

mobeihaos

Carl Baum « Co.
Erttprinzsnsir . so

Kein Laden
Ständiges Lager über
100 Zimmer n. Küchen

Teilzahlung .
Sai btre ftrau m . 2 er¬
wachs Sind kncht 2 -3 -
Zimm . . « liwobnnna
auch Mans . Uebern auch
Bvro -Reinlg . od . Haur¬
arbeit . 100 M Slcherh
vorh . Gute Zeugnifle
Angeb. unt . Nr . 6120
an den Bolkrfreund .

tzochzelt - . Lmam .-

SmoKiogu . FraL .
« n,üg ». fast « »« . stau,
nend bla . abxug “ *
Zährtngerstr . BBb. 1I

in maniburg
glbiS sehr billige

Ia . Kochen
ISO, 185 , 225 , 285

jedoch nur bei

Einiiscnweifzer
Rheinstratz « 12

nene - Tage
Mittwoch bis Samstag |

Es kommen große
Mengen Reste in

Waschstoffen , Kleiderstoffen ,

Herrenstoffen , Weißwaren ,

Damenwollwaren , Gardinen

etc . teils bis «" 8

zur Hälfte des Wertes
ermäßigt zum Verkauf .

Handlesen nebst flugen -
diegnose u«* .m. Zaltang . d , Erelgn . f. Beruf, Ehe, Sesundh .)Aufst. ate.Sprechet . 11-12, 3-5 , 7 -8 Sonntage 11-12, 3-4 Unr s(für Sommermonate Preisermäßigung auf 3 Mk.) S

■ miftuioctiUnterfialiungsabenn OberCharakterbeurteii .cBiid mitbring .) 8- t ou .Frau RBrentrop. Amaiienetr. 39, partorro .

Ferdinand madiinger
Der Hole Hauslehrer
Ein Roman in Briefen .
170 Seilen , kartoniert ,mit Photomontage -

JUt

yoiksireund-Budihandiung
Waldstraße 28 — Fernruf 7020/21

Soziaidemokr, Pattei Karlsruhe
Todes-Anzeige

Den Mitgliedern die Trauernach .
licht, daß unser langjähriger Genosse

U Johann Hasel
— Schreiner

gestorben ist . Die Beerdigung findet
beule nachmittag 6 Nhr in Rintheim
statt und ersuchen wir um zahlreiche
Beteiligung . 6l32

Der Vorstand .

Unser Heber Vater , Großvater und Onkel

Hans Drinneberg
Glasmaler

ist am 8. August 1931 im 80. Lebensjahre sanft verschieden .Die Feuerbestattung hat auf Wunsch des Entschlafenenin aller Stille stattgelunden . 6107
Im Namen der trauernden Familie :
Willi Drinneberg
Alfred Drinneberg
Valeska Klein , geb. Di inneberg
Erwin Drinneberg

Trauerhaus :
Karlsruhe , Schützenstr . 7

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Damen-schürze
gezeichnet , farbig
Panama , hübsche
Muster .

Damen-
Tragerschdrze

gestreift , hell oder
dunkelfarbig oder
mit Bordüre •

Schön möblierte »
Zimmer sofort oder
ivüler zu vermieten.
Jeminarsir . 2. V. S1079
Diwan mit Umbau , so¬
wie poliertes Vertiko,
billig zu verkaufen.
Schillerstr. 48 (Laden).

Es rollt das GeldIhnen
nur so in das Hans,
wenn Sit ts verstehen.
durch eine o,riginelle
Reklame das Interesse
der Käufer für Ihr
Geschäft zu wecken
und Ihre Waren auf
eine die Kauflast an¬
regende Weise anzu-
bieten. Für die Durch•
führungIhrer Kunden¬
werbungempfehlen wir
unsem Voiksfreund.

Neue vollständige Ausgaben '

mit sämtlichen Neben¬
gesetzen
stattlicher Leinenband 4 QC
von 318 Seiten . . RM t .öU

BOPserlicheseeleizbiicii
mit Ergänzungsgesetzen
stattlicher Leinenband 4 04>
von 336 Seiten . . . MR . L.üfl

uomsireund-BochiiandiunB
Karlsruhe (Baden )
Waldstraße 28. Fernrut 7020/21

Billiger isl
’
s nicht müglii

Kleider . vo„ 1.26 95 PIß. «
Damenmantel iumAuÄ - 8.50 *
wasche und Aussteuerartikel
zu den bekannt billigen Preisen ,
Gute Bezugsauelle für Wiederverkauf *» !

L. Plstlner , SS «
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